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Redevkliche Auswlichk des politischen Kampfes
vtUnu- föniey*.

o,
4 Die zweite Berat « « g des Haushalts des

Mchsiunenministeriums wurde gestern im
'Nchstag sortgesetzt . Die Hauptrolle spielte

der Debatte wieder der Konflikt zwischen
Reich und Thüringen .

*
. ®ott znständiger Stelle wird die Verhaftung
. es Obcrmnsikmeisters Adam nnd seiner Frau
? Rinden bestätigt. Nähere Angaben können

Mt gemacht werde « , weil sie nach 8 11 des Ge -
Des über den Verrat militärischer Geheimnisse
'?en Eingriff in ein Verfahren darstellen^iirde« .

Hc
Der frühere österreichische Bundespräsident

f? 4 jetzige Handelsminister Dr . Hainisch hat
gtt « Rücktritt erklärt . Den Grund seiner
Mtsuiedcrlcgnng bildet die Unterzeichnung des
Zusatzabkommens zum österreichisch - ungarischen
Handelsvertrag . Dr . Hainisch wird sich ins Pri -
"atleben zurückziehen .

*
* In München fand die Beisetzung des er -

fordeten deutschen Gesandten von Baligand
!' att .

*
, An der russisch- persischen Grenze ist es zwi-

russischen Truppen nnd mohamedanischen
"«d russischen Flüchtlingen zu Zusammenstößen
Wommen . Die rassischen Truppen jind « n-
^ lahr s » Kilometer auf persisches Gebiet vor -
^ druugeu . Aus beiden Seite « hat es Verluste
°e»eben . *

* Der „Graf Zeppelin " ist gester « früh kurz
8 Uhr mit 89 Passagiere « z« semer Schwei -

Erfahrt aufgestiegen .
*

t
* Nach einer Mitteilung des Lübecker Ge -

^ » dheitsamtes hat sich bei den mit dem Cal -
^ette-Präparat gefütterten Sänglingen hentc
Mt abermals ein Todesfall ereignet . Die
Ml der dem Präparat znm Opfer gefallene «
^ «glinge ist damit a« f 40 gestiegen .

. *
«. « ttrz vor dem Bahnhof Brüssel stieß ei« a« s
?!°ris komemnder Schnellzng mit einem Ran -
»,

'erznge zusammen . Ein Speisewage « « nd ei «
Personenwagen des Schnellzuges stürzten « m.
"ihn Personen wnrden

^
verletzt .

„ Drei Araber , die im Zusammenhang mit de«
frühen in Hebron zum Tode verurteilt wor -

waren , sind gestern durch den Strang in
Jerusalem hingerichtet worden . Aus diesem An -
(
«I sind alle arabischen Läden geschlossen « nd die

>e® arabischen Exekutivkomitees mit schwarzen
wuchern behängt . Die Lage ist rnhig .

*
i f # Ben Bay in Jndochina fand am Dienstag
*&h die Hinrichtung von 18 anamitischen Ratio -

^ listen statt , die im März wegen der Ausstands -
t^ eguug zum Tode verurteilt wurden . Es
Mftdelt sich nm die Führer der Anfstandsbewe -
,̂

»g . darunter den Zftjährigen Thai Hoc , der in
'Nankreich studiert hat nnd als die Seele der

" i'onalistischen Organisation gilt .

Geschäftsviertel von Pertham boy lNew
Uey ) ereignete sich eine Explosion , die drei
Gebäude in Trümmer legte und mehrere Hau -
«,l beschädigte . Zwei Franc « fanden den Tod ,

5o Personen erlitten Verletzungen . Der
!? chschaden wird auf eine Million Dollar ge -

* Näheres siebe unten.

Die Schweizerfahrt
des „Zeppelin".

V/TB . Friedrichshofen . 17 . Juni ,

,^ as Lustschiff „Graf Zeppelin "ist heute vor -

r ,
" ag 8,vö Uhr bei schönem Wetter unter Füh -

^ 8 von Kapitän Flemining zu seiner
^ ?>weizerfahrt ausgestiegen . An Bord befanden
! »i

^ Passagiere . Das Luftschiff stattete auf
zUicr Rnndfchrt Genf einen Besuch ab Die
ft1/

I-e 9icrtett verließen in Scharen die Ausschuh -
.^ ngen der Arbeitskonferenz , um das Luftschiff
,< bewundern . Um 17,52 Uhr ist der „ Graf
x^ pelin " in Friedrichshofen bei ziemlich star -

Bobenwind ülatt gelandet .

Immer wieder Zusammenstöße
Schärferes Vorgehen gegen politisches Rowdytum .

# Berlin , 17. Juni .
Nachrichten über politische Zusammenstöße lau -

fen fast unausgesetzt
' aus verschiedenen Teilen

des Reiches ein . U a . sind folgende Fälle zu
erwähnen : In Weißenfels ( Prov . Sachsen )
kam es anläßlich einer nationalsozialistischen
Versammlung zu Zusammenstößen zwischen Ver -
sammlnngsteilnehmern und Kommunisten , die
in Stärke von etwa 500 Manu herbeigekommen
waren . Es entspann sich eine Straßenschlacht ,
in der acht Personen schwer verletzt wurden .

Nach einer Versammlung , die die National¬
sozialisten im Reinholdshain bei Glauchau
am Montag abend abhielten , kam es zu einem
Zusammenstoß mit Kommunisten , der in eine
schwere Schlägerei ausartete . Hierbei erhielt ein
Kommunist einen M esse r stich in die Lunge
und mußte sofort ins Krankenhaus geschafft
werden . Er ist im Laufe der Nacht seiner schwe-
ren Verletzung erlegen . Der Täter wurde auf
die Wache geführt , später jedoch wieder frei -
gelassen . Außerdem wurden einige andere Per -
fönen verletzt , von öenen zwei gleichfalls in das
Krankenhaus eingeliefert werden mußten . Das
Ueberfallkommando traf gleich nach dem Zusam -
menstoß am Tatort ein und konnte zwei Kom -
mnnisten festnehmen .

Zur Bekämpfung des Noivdytums von rechts
und links hat der Reichsjnstizminister Dr -
Breöt an alle deutsche Laudesjustizverwaltuu -
gen einen Erlaß gerichtet und angeregt , die
Lanbesjustizverwaltungen müßten nun ihrerseits
Gerichte und Staatsanwälte zu einem sch a r s c n
Vorgehen gegen das Rowdytum veranlassen

und zwar am besten durch eine Verfügung , die
der kürzlich erlassenen Verfügung des prcutzi -
fchen Justizministers entspricht -

Das einseitig gegen die Nationalsozialisten
erlassene Uniformverbot hat also in Preußen
und Baden — auch in Mannheim und
Karlsruhe habeu sich, wie wir an anöerer
Stelle berichten , am Montag abend erneut blu -
tige Zusammenstöße ereignet — bisher nicht die
gewünschte Wirkung gehabt . Sil haben immer
die Auffassung vertreten , daß skrupellose Aus -
schreituugslust gerade in der gegenwärtigen Zeit ,
in der alle Kräfte angestrengt werden müssen ,
um Deutschland aus seiner inneren Krise her -
auszuführen , keine Berechtigung hat und billigen
daher jede Maßnahme , die geeignet ist , den fast
zur Gewohnheit gewordenen blutigen Zusam -
menstößen ein Ende zu machen — wenn sie nicht
einseitig durchgeführt wird . Es ist gar kein
Zweifel , daß in den meisten Fällen Zusammen -
stoße vermieden worden wären , wenn die Uni -
form ans ihre Träger nicht wie ein Stimmungs -
mittel und auf ihre Widersacher nicht wie ein
rotes Tnch gewirkt hätte . Wenn in Zukunft ein
solcher äußerer Anlaß znm Zank und Streit
nicht mehr gegeben ist , so wird man darin einen
Fortschritt erblicken können . Die össent -
liche Sicherheit steht höher als das
Recht ans die Parteinntsorm . Geht
man aber einmal dazu über , das Tragen von
Parteiuniformen in der Oesfentlichkeit zu ver -
bieten , so ivird man nach den jüngsten Bor -
gangen in Mannheim auch vor dem Reichsban -
ner nicht halt machen dürfen .

Sil Beisetzung BMlMbs .

Eine eindrucksvolle Totenehrung.
WTB . München . 17. Juni .

Die sterbliche Hülle des in Lissabon ermor -
deten deutschen Gesandten , Dr . Albert v . Ba -
ligand , wurde heute mittag auf dem Fried -
Hof in der Familiengruft beigesetzt . Die
Trauerfeier für den verstorbene » Gesandten

Grab und sprach im Namen des Reichspräsiden -
ten und der Reichsregierung . Er gab der
Tran er Deutschlands um den Dahin -
geschiedenen Ausdruck und hob seine hervor -
ragende diplomatische Eignung und Vre Achtung ,
die er sich in allen seinen Stellen , besonders

Feierliche Ueberfiihrung des Sarges auf dem Kreuzer „Königsberg "

gestaltete sich in ihrer Einfachheit zu einer ein -
drucksvollen Totenehrung . Neben den Fa -
milienangehörigen bemerkte man uuter den
Trauergästen als Vertreter des Reichspräsiden -
ten und der Reichsregierung Reichsaußenmini -
ster Dr . E n r t i n s , ferner Staatssekretär
v . Schubert , den portugiesischen Gesandten
in Berlin , da Costa Casral , den bayrischen Mi -
nisterpräsidenten Dr . Held und andere pro -
minente Persönlichkeiten .

Reichsaußenminister Dr . Curtius trat nach
vollzogener geistlicher Handlung an das offene

auch iil Portugal , erworben hat , hervor . Dr .
Curtius dankte im Namen des Reichspräsiden -
ten dem Verstorbenen für alles , was er für das
Vaterland geleistet hat . Als äußeren Ausdruck
dieses Dankes legte er einen Kranz mit einer
Schleife in den Reichssarben nieder .

Für die Beamten des Auswärtigen Amtes
sprach Staatssekretär v . Schubert . Ter por -
tugiesische Gesandte in Berlin hob die Papula -
rität des Verstorbenen in Portugal hervor und
dankte ihm für die Treue nnd Freundschaft , die
er dem portugiesischen Volk geschenkt habe .

Wo stehen wir?
Von

Dr. Otto Hugo , M. d . R.

Das deutsche Volk ist wieder einmal am Rande
seiner Lebensfähigkeit angelangt , wie es schon
einmal am Schluß des Währungsverfalles im
Jahre 1923 der Fall war . Aber jetzt wirkt diese
Tatsache umso verblüffender , als wir einmal
eine Währungskrankheit nicht mehr kennen und
andererseits die technische und betriebswirt -
schaftliche Leistungsfähigkeit der deutschen Wirt -
schast an der Spitze aller europäischen Wirt -
schasten stehen dürste . Der geistige Hochstand
der technischen Wissenschaften , die Qualität der
deutschen Facharbeiterschast u . a . m . sollten
eigentlich die Voraussetzung für eine blühende
Wirtschaft bieten .

Daneben eine zweite verwunderliche Tatsache .
Wir haben 10 Jahre soziale Gesetzgebung in
Deutschland getrieben mit dem einzigen Ziel ,
von dem deutschen Arbeiter alle Sorgen und
alle sozialen Nöte fernzuhalten . Mne un -
geheure Gesetzgebung , wie die Welt sie sonst
nicht kennt , ist zu diesem Zweck in Deutschland
betrieben worden . Der Arbeiter sollte keinen
Gefahren mehr ausgesetzt sein . Das alles wollte
der Staat mit den politischen Mitteln seiner
Fürsorgegesetzgebnng erreichen . Was ist das
Ergebnis ? Nie ist das deutsche Volk in all
seinen Schichten so in seiner Existenz bedroht
gewesen als heute . Im Mouat Mai sind 8 Mil¬
lionen Arbeiter unbeschäftigt . Dabei ist nicht
eiit irgendwie wirksamer Rückgang der Arbeits -
losigkeit zu verspüre « .

Man muß sich darüber klar sein , was es heißt ,
wenn drei Millionen Menschen arbeitslos sind .
Die Arbeitslosenunterstützung gestattet den zehn
Millionen Familienangehörigen nicht mehr als
ein geringes Existenzminimum , die Krisenfür -
sorge noch weniger . Sie können nur das Aller -
uotwendigste zu ihrem Lebensunterhalt er -
werben . Bei langem Andauern dieses Zu -
standes sind die notwendigsten Kleidungsmittel
nicht mehr zu beschassen . Die Konsnmschwäche
dieser 10 Millionen , die heute nicht kaufkräftig
sind , schafft neuen Absatzmangel und damit neue
Arbeitslosigkeit . Die Wirtschaft wird nicht nur
in steigendem Maße durch Ansprüche für die Ar¬
beitslosenversorgung belastet , sondern weiter
bedrängt durch die Einschränkung der Konsum -
fähigkeit . Insgesamt ein Zustand , der iu der
Folgewirkung sich noch sozial vernichtender aus -
wirken mutz . Datz es trotz der großen sozialen
Gesetzgebnng dahin kommen konnte , ist der bün -
dige Beweis dafür , datz man allein durch Gesetz¬
gebung soziale Nöte nicht hintanhalten kann .
Diese Tatsache steht unerschütterlich mitten im
Erlebeu des deutschen Volkes und sollte von
niemanden verkannt werden . Sic sollte auch
zum Ausgangspunkt der im sozialen Lebens -
interesse des ganzen deutschen Volkes uotwen -
digen Einsicht gemacht werden .

So drängt sich von selbst die Frage auf , wie
ist eS möglich , daß ein so leistungsfähiges Volk
wie das dentfche in einen solchen Zustand der
sozialen Not hineingeraten konnte ? Die Ant -
wort ist nicht schwer zu geben . Diese sozialen
Nöte ergeben sich daraus , daß die Gütererzeu -
gung infolge der mangelnden Absatzsähigkeit der
deutschen Waren immer mehr eingeschränkt wer -
den mußte und damit immer mehr Menschen
aus der Arbeit heraus in den Zustand der össent -
lichen Wohlfahrt hinüberwanderten . Die Zei -
ten sind längst dahin , wo eine blühende Wirt -
schaft als Kapitalistenintcresse etwa angesehen
werden konnte . Datz eine blühende Wirtschaft
heute das grötztc soziale Problem uud eine In -
teressenangelegenheit des ganzen deutschen Vol -
kes ist , dürfte die Zeit und die Entwickeluug der
letzten Wochen und Monate wohl allen Schich -
ten des Volkes klar vor Augen geführt haben .

Die Absatzbehindernng ist wiederum die Folge
einer Verteuerung der Giitererzeugung , die sa
groß geworden ist , daß einmal die Kanskraft im
Innern versagt , datz insonderheit alle auf die
Wohlfahrtsunterstützung angewiesenen Arbeits -
losen zu konsumschwach geworden sind . Auf der
anderen Seite ist die deutsche Ware wegen ihres
Preises nicht mehr in genügendem Umfange an
das Ausland zu verkaufen . Das gilt von den
großen wie von den kleinen Produktionsgütern .
Das gilt von der Kohle wie von den Feinwebe -
reien des Vogtlandes und des sächsischen Grenz -
landes , das gilt so ziemlich für alle Industrien ,
die viele Arbeiter beschäftigen . Sie sind nicht
mehr international konkurrenzfähig , nnd wenn
sie trot ?dem unter dem Zwang , Ware loswerden
zn müssen , an das Asuland verkaufen , so ge -
schieht es fast ausschließlich unter nicht nnerheb -
liche » Verlusten . Die großen Ausfuhrplätze
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tvk Hamburg haben sich schon längst daran ge-
wöhnen müssen , einen großen Teil ihrer Ans -
fuhrware im Auslande zu erwerben und in der
Welt wieder zu verkaufen , weil die deutsche
Gütererzeugung für den Warenabsatz zu teuer
geworden ist . Ja , im Jnlande selbst wird die
deutsche Ware von der billigeren ausländischen
in starkem Maße verdrängt .

Wir leben in Deutschland auf einer
Teuerungslnsel . Auf der ganzen Lime
des Weltmarktes 6er Preissturz . In Deutsch «
land trotz des Sturzes der Rohstoffpreise kein
wirksamer Rückgang der Preise der Fertig -
waren . Die Teuernngsfaktoren sind ganz klar
zu erkennen . Die Löhne in Deutschland liegen
starr fest und find um 30—40 Prozent höher
als in den benachbarten Konkurrenzstaateu . Die
Steuern und sozialen Aufwendungen , die der
Wirtschaft auferlegt sind und die zum Teil in
das Groteske infolge der herrschenden sozialen
Nöte hineinwachsen , liegen mehrfach höher als
bei den europäischen Konkurrenzstaaten . Die
Zinsen für langfristige Gelder sind bei uns
mindestens doppelt so hoch wie im Ausland .
Dazu kommen die Reparationslasten als Vor -
belastung . Dieses Deutschland ist solange nicht
lebeiiSsähia . als diese Produktionskosten unver -
ändert bleiben oder sich vielleicht infolge wach -
sender sozialer Nöte noch erhöhen .

Man hat sich bisher darauf beschränkt , den so -
zialen Nöten allein durch die soziale Fürsorge
beizukommen . Es ist ganz selbstverständlich ,
daß das deutsche Volk sein Arbeitslosenheer
unterstützen und unterhalten muß . Im Jahre
ISA waren 400 Millionen Reichszuschuß erfor¬
derlich , um die Arbeitslosenunterstützung durch -
zuführen . Im Haushalt des Jahres 1930 sinZ
500 Millionen Zuschuß zur Verfügung gestellt
Heute zeigt sich , daß bereits über eine Milliarde
notwendig ist . Die Methode , die sozialen Nöten
immer durch neue Steuermittel zu bekämpfen ,
läuft sich tot . Jede Milliarde neuer Steuern ,
die der Wirtschaft auferlegt wird , schafft weiter
Hunderttausende von Arbeitslosen , die wiede¬
rum weitere Milliarden an Arbeitslosenunter -
stützung erfordern . Die Wirtschast ist völlig
ausgeblutet . Sie ist in dem Zustand der Steuer¬

dürre . Man kann Steuern beschließen , aber
sie fließen nicht mehr . Schon fetzt zeigt sich ein
ganz erheblicher Rückgang der Steuereingänge .
Auch die öffentlichen Verkehrsinstitute der
Städte beginnen mit erheblichen Ausfällen an
Einnahmen zu rechnen . Wenn dann gleichzeitig
immer neue Milliar ^ enbeträge an neuen Auf -

Wendungen gefordert werden , so tritt von selbst
der Zeitpunkt ein , wo das ganze soziale Ge -
bäude bedroht ist , weil die Anforderungen über
die Grenzen des Erfüllbaren hinauswachsen .
Selbstverständlich müssen wir uns bis zum
äußersten bemühen , die sozialen Nöte abzustel -
len und für diesen Zweck Mittel zur Verfügung

. ,4
zu stellen . Aber unsinnig ist es . zu glaube » . ^
damit die Nöte wirklich beseitigt werden » jt
Sie können nur weichen , wenn die Arbetrs \
wieder in ihre Arbeit eingeschaltet werde »
für sich selbst sorgen können . Wie ist das
lich ? Die Frage soll ein zweiter Aimav
handeln .

Das aussichtslose Notopfer.
Welchen Ausweg wird man wählen ? - preußischer Abänöerungsantrag im Reichsrat .

W. Pf . Berlin . 17 , Juni .
Nachdem die Beschlüsse der Fraktionen der

Demokraten und der Deutschen Volkspartei be -
reits gezeigt haben , daß eine Mehrheit für die
Sieuerpläne der Regierung praktisch im Reichs -
tag nicht vorhanden ist, kann es sich nur darum
handeln , ob die Regierung auf ihrem Steuer -
Programm beharren und versuchen wird , even -
tuell gegen den Reichstag mit Hilfe des Artikels
48 die Steuernorlaaen durchzusetzen oder ob sie
zu Verhandlungen über Abänderungen der Bor -
logen bereit ist . In den Kreisen der Mittel -
Parteien und auch in der Wilhelmstraße gibt man
sich keiner Täuschung darüber hin , daß die Aus -
lösung des Reichstages aus all -
g e m e i n p o l i t i s ch e n Gründen außer -
ordentlich gefährlich sein würde Für
die Deutsche Volkspartei und die Demokraten
würde es untragbar sein , wenn mit ihren eige -
nen Ministern eine Auflösung gegen sie erfolgen
würde . Beide Parteien würden vorher ihre
Minister aus dem Kabinett zurückziehen . Ob
dann das Zentrum , die Bayerische Volkspartei
und die Volkskonservativen einen Wahlfeldzug
für dieses Steuerprogramm führen würden und
könnten , ist kaum anzunehmen . Ein neuer
Reichstag würde auch wahrscheinlich noch wcni -
ger arbeitsfähig fein als der jetzige . Ein Baro -
meter für die kommenden Reichstagswahlen
werden die sächsischen Wahlen am Sonntag sein .

lEigcner Dienst des „Äarlsrnher Tagblattes " )

denen man in parlamentarischen Kreisen mit
großer Spannung entgegensieht . Es ist nicht
unschwer , zu prophezeien , daß sie eine große
Stärkung der radikalen Flügelparteien , nament -
lich der Nationalsozialisten auf Kosten der bstr -
gerlichen Parteien bringen werden . Eine Reichs -
tagsauflösung würde also , wie der volkspartei -
liche Redner von Kardorss sie heute bezeichnete ,
lediglich ein Selbstmord aus Angst vor dem
Tode sein . Infolgedessen übt eine Drohung mit
der Reichstagsauflösung jetzt auch keine Wir -
kung mehr auf die Parteien aus . Ganz abgesehen
davon ist es zweifelhaft , ob der Reichspräsident
von Hindenbnrg dem Reichskanzler für diesen
Zweck nach einmal die Auflösungsorder geben
würde .

Es bleibt also nichts weiter übrig , als daß
die Regierung sich mit den Parteien a n
den Verhandlungstisch setzt . Die Ver -
handluugeu des Kabinetts mit den Parteisüh -
rern werden voraussichtlich aber erst in der
nächsten Woche beginnen , da man zunächst die
Verhandlungen im ReichSrat abwarten will .
Die Ausschüsse des Reichsrates beginnen mor -
gen mit der Beratung der Deckungsvorlagen .
Die Ausschußberatungen dürften bis Freitag
dauern . Am Samstag soll sich das Plenum des
Reichörates mit dem Ergebnis der Ausschuß -
beratungen befassen . DU : Vorlagen des Ka¬
binetts werden aber bereits in den Ausschüssen

Protestversammlung des deutschen Beamtenbandes gegen das Notopfer im Berliner Sportpalast .
Im Kreis Beamteusührer Flügel , der das Hauptreferat hielt .

erhebliche Aenderungen erfahren . Die
ßische Regierung hat sich gestern und v
mit den Deckungsvorlagen der Reichsregrer
befaßt . und beschlossen , Abänderuns .(
antrüge im Reichsrat einzubringen ,
preußische Regierung beschloß , der Sonderst ^
für Festbesoldete nicht zuzustimmen , met » «

bei den Beratungen im Reichsrat vorzuschla .
die Beamten und diejenigen Angestellten , ^
ein gesichertes Einkommen von mehr als ;
Mark beziehen , zu den Ausgaben der Ret «

anstatt für Erwerbslosensürsorge heranzuziev .
Sie würden alsdann denselben Beitrag , D,j.r .
2,25 Prozent zu zahlen haben , den nach der .
höhung der Beiträge die Arbeitnehmer zay '

müssen . Die preußische Staatsregiernna
schloß weiter , der Reichsregierung einen 3 «
bau des Ledigen notopfers vorzn !«
gen , durch den eine Mehreinnahme von f »m - •
Millionen erzielt werden könnte . Der da
noch verbleibende Unterschied müßte durch ^
sparung oder stärkere Besteuerung des Tav »

gewonnen werden .
Wenn es sich hierbei auch nur um In !" " ,

tionen der Vertreter der preußischen Regier »'

also nicht auch um Vertreter der preußiM
Provinzen im Reichsrat handelt , so hat die
Antrag der preußischen Regierung doch scwu
Aussicht auf Annahme im Reichsrat , da er »

Sonderbesteuerung der Beamten und Festbeiv
deten vermeidet , auf der anderen Seite aber e
höhte Einnahmen dadurch bringt , daß er *>

nichwersichcrungspslichtigen Beamten und
besoldeten zur Erwerbslosenversicherung Hera»

zieht . Selbstverständlich kann es sich auch B

diesem Vorschlag nur um eine Notmaßnaiiw
handeln . Wie die Reichsregierung sich zu
preußischen Antrag verhalten wird , steht »"
nicht fest . Jedenfalls wird aber dieser Antra »
eine große Rolle in den Beratungen des Re >w
rateö spielen .

Die Wirtschaftspakte »
an den Reichskanzler .

VDZ . Berlin , 17. Juni .
Die Wirtschaftspartei richtete an den Re ' w»'

kanzler ein Schreiben , in dem sie fordert , SflB
neue Aufwendungen für die Erwerbslosenve ^
sicherung neben einer grundlegenden Refo »»
durch Abstriche an anderen Stellen des Etats -
nicht aber durch Erhöhung der steuerlichen
lastungen aufgebracht werden dürfen . ,,awurde ein Antrag auf eine 5prozentige Senk »"»
der Gesamtausgaben begründet . Einer y

' '

höhuug der Beiträge zur Arbeitslosenversia ^
'
.

rung könne die Wirtschaftspartei nur äUI ' IL
men , wenn durch die Regelung der Beiträge
Krankenversicherung die Gesamtsoziallast " I(D

erhöht wird .

Haapfnlederlage : Ml !l & Boßler, Zirkel 30,

Berliner Theater .
Bee r -H o f m a n n , der heute schon nicht mehr

junge „Jung -Wiener "
, der tiefe Lyriker nno

lyrische Dramatiker , überraschte in den Kam -
merspielen mit einer Inszenierung von Goethes
»I p h i g e n i e"

. Der Dichter als Spielleiter !
Das heißt wohl hier : Einleben in Wesensver -
wandtes , Fühlbarmachen von Kräften , die fori -
zeugend in ihm , dem Nachklassiker , wirksam sind .
Doch ist der Versuch nicht bloß als persönliches
Bekenntnis zu werten . Im Widerstand gegen
die Neigungen der modernen großstädtischen
Menschen sollte uns die ewige Jugend alter
Schöpsertat grüßen — in den Auodrnckssormen
unserer neuen Zeit . Das Vorurteil sollte ivider -
legt werden , daß „Iphigenie " eine Bnchdrama
sei . Die gute Absicht lohnte leider nicht ein vol -
les Gelingen . Durch Verdichtung deS drama -
tischen Vorgangs , durch Entfernung umhüllen -
der Bestandteile gelangen wohl dem Dichter -
Regisseur zuweilen stärkere Erschütterungen , als
man bei früheren , die klassische Tradition in
vollem Umfange wahrenden Vorstellungen emp -
fand . Doch wurde dem Zweck auch manches
Unentbehrliche geopfert Die Krise des Orest
ist kein flüchtiger Umschwung . Hier wurde zu
Gunsten äußerer Wirkung das allerfeinste Ge -
webe zerstört . Goethes gedankliche Erwelke -
rungen sind ja nicht immer Paralipomena , die
ohne Schaden aus dem Bau gelöst werden
können . Auch der Vers , der hier häufig zer -
stückt und fast in Prosa verwandelt wurde , ist
bei weitem mehr als ein edler Schmuck . Eö
käme darauf au , die Melodie der Sprache als
Ausdruck zu erweisen , als letzten Endes drama -
tischen Ausdruck . Helene Thimig , in sil-
brigem Mantel , mit hoher Krone , anzuschauen
wie eine Madonna der Frührcnaissanee . em -
kernte sich am weitesten vom klassischen Vorbild ,
belastete die reine , abgeklärte Frauenseele mit
Ibsenscher Problematik .

Im Staalstheater kam Striudbergs sehr
selten gespieltes historisches Drama „Gustav
Adolf " zur Aufführung . Für uns , die wir
den Schwedenkönig als Reiter und Glaubens -
Helden verehren , kam die Auffassung Strind -

bergs überraschend . Der Dichter sieht ihn als
Sonntagskind , als eine vom Glück begünstigte ,
sehr problematische , in sich wenig gefestigte Na -
tnr . ungewöhnlich begabt , aber ständig schwan -
lend , ganz dem Augenblick hingegeben . Er be-
gann damit seine Laufbahn , daß er Katholiken
rädern ließ und brachte knrz vor feinem Trde
einen Glaubensgenossen , der in Regensbnrg
einen Gottesdienst störte , an den Galgen . Die -
ser scheinbare Widerspruch war für den Dichter
Anlaß . Gustav Adolf zu tragischer Bedeutung
zu erheben . Es schwebte ihm ein moderner
Nathan vor . Ein Mann , der seine Zeitgenossen
weltanschaulich überragte , der als Streiter für
den lutherischen Glauben auszog und am Ende
seines Lebens zur Einsicht gelangte , daß vor
Gott alle wahrhaft Gläubigen gleich sind . Seine
Tragik , daß er die eigenen Kräfte überschätzte
und daß die Verhältnisse ihn zwangen , vom ge-
raden «Wege abzuweichen . — Wir sehen eine
Folge von zwanzig Bildern . Der König landet
bettelarm auf deutschem Boden , kann nur dura ?
Plündern nnd Brandschatzen sein Heer erhalten .
Er schließt ein Bündnis mit den Franzosen , den
Erbseinden Deutschlands , muß sich der Bedin -
gnng beugen , der katholischen Liga gegenüber
Neutralität zu wahren . nimmt 5000 katholische
Söldner auf , paktiert mit Walleustein , weiß
andrerseits mit klugem Griff die in sich gespal -
tenen Protestanten zusammenzuschließen . Fast
erscheint er nur noch als machiavcllistischer
Machtpolitiker . Aber da gibt Strindberg eine
seltsame Vision : die Protestanten , die Katho -
liken , die Juden seines Heeres , sie beten alle , tn
feierlichen Chören , zu demselben Gott , während
von Ferne die Kanonen brüllen . Nun weiß « r ,
wofür er kämpft : für die Gewissensfreiheit . . .
Er besucht die katholische Kirche , zollt ihr seine
Achtung , wahrt aber dem Dechanten gegenüber
seinen protestantischen Standpunkt . Für den
Norden sei der schlichtere Gottesdienst Luthers
der naturgemäße . Dann kommt Lützen . Der
König fühlt sein Ende . Der Gedanke , den er
im Herzen trägt , ist zu groß , um Wirklichkeit
werden zu können . Doch was beweist eine ver -
sagende Kraft ? Wohl nur die Notwendigkeit
eines Einzclschicksals . Hätte der Dichter einen '

Starken in den Zwiespalt verwoben , das Pro¬

blem wäre tiefer erfaßt . Immerhin , in vielen
Einzelzügeu , in scharf zugespitzten Dialogen , in
den vvrüberslutenden Bildern der Kriegsnot
ist die Hand eines Meisters zu erkennen .

AuS einer lächerlich anspruchsvollen Erweite -
rung des „Sechs Personen "-The maS — „ Heine
abend wird aus dem Stegreif gespielt " von
Pirandello — ergab sich im Lessingtheater eine
Stegreifkoinödie , wie sie der Dichter wohl kaum
erwartet hatte . Die Zuschauer griffen ein , spiel -
ten nach Pirandellos Muster selbstherrlich mit ,
erhitzten sich aneinander mehr und melir nnd
in einem Maße , daß die Darsteller jenseits der
Rampe fast ausgeschaltet schienen Tann ver -
einigten sich die Stimmen zu fortgesetztem
Rufen nach dem Vorhang <ein Witzbold rief gar
nach dem Eisernen ! ) , bis ein Einsichtiger
äußerte , man solle doch den Schauspielern nicht
die gebührende Achtung versagen . Nu » Hei?
man , etwas beruhigt , die letzten Anstrengungen
der tapfer ausharrenden Elisabeth Lennartz
über sich . ergehen : ja , als endlich der Vorhang
niederging und die Künstlerin erschöpft und
tränenüberströmt an der Hand des gütig tro -
stenden Dichters wieder erschien , giug eine jifye
Welle des Mitleids durch den Znschanerraum ,
— und einmütiger Beifall durchdröhnte ihn . . .
Das Stück verdiente wahrhaftig nicht solche Auf -
reguug . Florian Kienzl .

Veränderungen im RosS -Qnartett . Wie das
„N . Wien . Journ ." erfährt , wird sich von nun
an das Rose -Quartett in einer teilweise ge-
änderten Besetzung präsentieren . Der Bratschist
Anton Ruzitska , der über 25 Jahre dem
Rose -Quartett angehört hat , wird demnächst
aus dieser Kammermusikvereinigung aus -
scheide» , uud zwar sollen Unstimmigkeiten mit
dem Gründer des Quartetts , Hofrat Professor
Arnold Rosö , die Ursache dieses Schrittes sein .
Während einer Deutschlandtournee waren zwi -
schen den beiden Musikern Differenzen entstan¬
den , die uach der Rückkehr nach Wien zum Aus¬
tritte Ruzitskas führten . Dem Verneh nen nach
soll Regierungsrat Professor Stwextka dazn
ausersehen sein , an der Stelle Ruzitskas in das

Rose -Quartett einzutreten . Professor Ttnielt
der in der Staatsoper im PhilharmonM .
Orchester als Geiger tätig ist , würde n >«'

destoweniger im RosS -Quartett den Part „
Bratsche übernehmen . Binnen we « gen
ist es nun das zweitemal der Fall , daß 1» -„t
Zusammensetzung des Ross - Quartetts
Aenderung eintritt . Vor vier Jahren jj
nämlich , gleichfalls infolge eines Konfliktel •

f
Hofrat Professor Rose , der Cellist Profil ,
Buxbaum ausgeschieden , der lange Jahre ^ ^ .̂
Rose - Quartett angehört hatte . An die
Bnxbaums war dann der Philharmoniker ~
ter getreten , der auch heute noch dem J*? !^
Quartett angehört . Bon den älteren * ,irijtdern des Quartetts sind also nur » och,Vjj - jtt
Professor Arnold Ros6 und der zweite ^
Paul Fischer übrig geblieben , der fast 30
Mitglied des Rosö - Quartetts ist .

Ehrung eines Heidelberger Gelehrte ». s tt
Rahmen der Maria - Theresia -Gedächtn >si ^
fand am 5. Juni im Saal der Wiener
bibliothek ein eindrucksvoller Festakt uttJ>
dem der deutsche Gesandte Graf Lerchenfclo f
der Heidelberger Historiker Profeis ' r j)t
dreas sprachen . Graf Lerchenfeld würdigl ^ ^
kurzen Zügen Maria Theresias politische ^
deutung . Professor Andreas ' Vortrag intt ^
Thema „Das thercsianifche Oesterreich
achtzehnte Jahrhundert " ließ ein cfltD ^ ii
volles Bild von barocker Gestaltenfülle
Schilderungen des geistigen , politische »
wirtschaftlichen Lebens unter der Regierung ^
Kaiserin vorüberziehen . Der Vortrag ' ^
mit rauschendem Beifall aufgenommen -
wesend waren der Bundespräsident Dr . . rg(&
der Professor Andreas in ein längeres
zog . Kardinal - Erzbischos Piffl , Mitglieder ^
österreichischen Hochabels und des
matischen Korps , Vertreter der UnterrlKi ^(t
waltung und der Wissenschaft . Der Berel ^
österreichischen Museumsfreunde nnd
sandte Graf Lerchenfeld gaben Profeli '
dreas zu Ehren ein Diner . Die Wiener
widmete den beiden Borträgen sehr an
nende Besprechungen .
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Set Veit berühmteste Annaliese .

Wie die Apothekerstochter Herzogin von Oessau wurde.
ls. Fortsetzung.)

Leopold
seht seinen Kopf durch.

. Als der Morgen des IS . Februar 1SSS über
^ !?au graute , fand er die Stadt noch in tiefer^ uhe . Ueberhaupt war es seit Leopolds Abreise
tt bie Fremde in der kleinen Residenz sehr still
Morden . Auch die Fürstin ließ sich in der
ctn &t nicht mehr sehen .

^ Aber in Annalieses treuem Herzen wollte die
? Umme der Liebe nicht zur Ruhe kommen .
J -fif ?, sie hatte einsichtig entsagt . Aber in einer
r £ e ihrer ergebenen Seele war immer noch ein

°chen Hoffnung vorhanden .
/Heute lag sie noch im Halbschlummer , der mit
Nein Male durch ein frisches Trompeten -

^ schmetter in ein schnelles Erwachen umgewan .
J ." wurde . Der fröhliche Kriegerlärm brach
°er schnell ab und nun hörte die Annaliese"' en an der Tür ein paar laute Schläge . Sie

schnell aus und sah aus dem Fenster ,
sie da unten erblickte , lieh ihr den Blutlauf°5eit : Unten stand Leopold und rührte den

^ Urklopfer . Aber mit einer Art , die sich von
^Ibst Einlaß nahm . Denn es dauerte nicht lange ,
iR die Tür den wuchtigen Hieben nachgab und

^
'
sprang . Annaliese wollte ihr Zimmerchen

^ schließen , aber da stand er auch schon auf der
? Hwelle . Hinter ihm sein treuer Bedienter und
er alte Föhse und die Mägde des Hauses .

^
Das erschrockene Mädchen war schnell unter

« e Bettdecke gekrochen und guckte nur mit dem
. °pschen verdutzt darunter hervor . Als Föhse

Fürsten aus die Ungehörigkeit des Ein -
Enzens in sein Haus aufmerksam machen

? ° llte , brüllte er los : „Still , alter Maulwurf !
!' ch werde ihm die Apotheke zusammenschlagen ,
(
0fe Er sein Lebtag keine Rezepte mehr braut !

i
"itj Dessau kehre ich um und um ! Keinen Stein

ich auf dem anderen ! Mein Kurier hat es
"lir hinterbracht , daß man mir meine Annaliese
°°wendig gemacht hat , daß man ihr Märchen

anderweitiger Verlobung und Nichteben -
Artigkeit und weiß der Teufel , was alles , er -
r">(t hat ! In einer Stunde bist du da oben auf

Schloß , Annaliese ! In zwei Stunden ist die
Wallung ! Dem Salberg werde ich eine Bezah -
i !» !! geben , daß er seinen Kopf droben an der
^ » d wiederfucht ! Ans Wiedersehen , du mein
^ ädel !"

^ Und so schnell und so laut , wie er gekommen
„

a
.r . polterte er die Treppen hinunter , wieder

» lö Pferd und hinaus aufs Schloß .

i Tas fjaf > da oben einen tollen Kampf zwischen
Mutter und dem Sohn . Die Regentin hatte

i? schon in Sicherheit gewiegt und in dem Glau -
gelebt . Leopold und Annaliese hätten ein -

Mer vergessen ! Und nun dieser Irrtum ! Im
^ «enteil : Leopolds Liebe war wie neu ge-
°

??en ! Und es blieb ihr schließlich nichts übrig ,
s gute Miene zum bösen Spiel zu machen !

°,Als Annaliese in einer Stunde pünktlich zum
. ^ vell bei ihrem Liebsten antrat , war Leopold

entsetzt , das so oft gequälte Mädchen ganz
zu sehen . Und aufs neue schimpfte er los :

>.38ie du aussiehst ! Wo sind die roten Backen
Ablieben ? Ich glaube , Frau Mutter , die haben
t . te auf dem Gewissen ! Und Er , Salberg ! Ich
"Se Euch , es tut nicht gut ! Aber du bist doch
W die liebe , treue , gute Annaliese , die meine
JFQu werden sott und aus die ich gebaut habe ,

lc auf mich selber ! "

Zusammengestellt von Eberhard Tapserwein . (Copyright Greiner & Co . , Berlin NW . 6.1

Jetzt sah ihm das Mädel so lieb in die Augen ,
daß er jubelnd ausrief :

„Und im übrigen hast du tapfer ausgehalten ?
Immer resolut , frisch , fest ? " Und als hierauf
Annaliese versicherte , sie habe alles getan , was
in ihrer Krast gestanden , um sich ihm zu erhal -
ten , da siel der Ueberglückliche seiner Braut um
den Hals , küßte sie gründlich ab und trat dann
mit ihr zur Mutter , um ihren Segen zu er -
bitten .

Was sollte die Fürstin machen ? Sie mußte
segnen ! Leopold wäre imstande gewesen und
hätte ohne ihren Segen geheiratet .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

40 Todesopfer in Lübeck
.

# Lübeck. 17. Juni .
Der gestrige Tag hat in Lübeck ein neues

Todesopfer gefordert , so daß jetzt 4g Kinder
der Calmette - Jmpfung erlegen
sind . 8g Kinder sind noch krank , 48 gebessert
und 72 weiter in ärztlicher Beobachtung . Die
Lübecker Bü r g e r s ch a s t war gestern erneut
einberufen , um über den sozialdemokratischen
Antrag , die verantwortlichen Beamten zur
Disposition zu stellen , zu beraten . Der Antrag

Wildwest in Tempelhof.
Den verhafteten Komplizen mit dem Auto befreit .

# Berlin , 17. Juni .
Eine aufregende Berbrecherjagd spielte sich

Montag nachmittag in Tempelhos ab . Zwei
Einbrecher drangen in die Wohnung eines
Schlächtermeisters ein und bedrohten das allein
anwesende Aienstmädchen . In ihrer Angst
sprang die Angestellte durch die Scheibe des
Küchenfensters auf den Hof hinab und trug da-
bei erhebliche Verletzungen davon .

Infolge der Hilferufe der Ueberfallenen flüch¬
teten die Täter . Zahlreiche Personen nahmen
die Verfolgung der Verbrecher auf , die nach
zwei verschiedenen Richtungen davon liefen .
Nach längerer Jagd wurde einer der Täter ge-

Auf
die

Ein

faßt und zwei Polizeibeamten übergeben ,
dem Wege zum Polizeirevier wurde aus
Beamten ein verwegener Ueberfall verübt .
Privatautv fuhr dicht an die Bordschwelle
heran , hielt unmittelbar vor den Polizisten , ein
Mann sprang aus dem Wagen und gab drei
Schüsse ab , von denen zwei den einen Beamten
trafen . Die allgemeine Verwirrung benutzten
die Verbrecher , um in den bereitstehenden
Wagen zu springen und in rasendem Tempo
davonzufahren . Das alarmierte Ueberfallkom -
mando nahm die Verfolgung des flüchtigen
Autos auf , verlor aber bald die Spur des
Wagens .

Der Zeppelinbesuch in Münster .

Das Lultschiii au ! dem Startplatz der Freiballons in Münster (West !-) .
In Münster fand ain IL. Juni der große Internationale Freiballon -Wettbewerb statt , zn dem
30 Freiballons starteten. Am selben Tage besuchte „Graf Zeppelin " unter Führung Kapitän

Lehmanns die Stadt Münster .

wurde mit den Stimmen der Sozialdemokraten ,
der Kommunisten und der Nationalsozialisten
angenommen . Die letzte Entscheidung liegt
jetzt beim Senat , ob dem Antrag stattgegeben
wird oder nicht .

Der verantwortliche Senator Mehrlein be -
tonte gestern , daß der Senat nnr dann ein
Schuldurteil sälleu könne und wolle , wenn
durch das Untersuchungsergebnis ein Ver -
schulden der leitenden Aerzte nachgewiesen sei.
Weiter verlas Senator Mehrlein in der Bür -
gerschaft ein Schreiben von Professor Calmette ,
nach dem dieser durch Krankheit wrhindert
sei , nach Lübeck zu kommen , die Entsendung
eines Vertreters aber für nutzlos halte .

Er weist in seinem Schreiben daraus hin , daß
in Frankreich die Vorgänge in Lübeck keinerlei
Beunruhigung hervorgerufen hätten und daß
täglich weitere 3000 Kinder mit seinem Präparat
geimpft würden . Ein Mitglied des von der
Bürgerschaft eingesetzten Untersuchnngsausschus -
ses teilte mit , daß mehrere Mitglieder des Ans -
schusses nach Berlin fahren würden , um beim
Reichsgesundheitsamt sich weitere Informativ -
neu über das Untersnchnngser,gebnis zu ver -
schasse» . Ueber die Verhandlungen des Aus -
schusses wurden keine Aussagen gemacht , da die
Beratungen vertraulich sind . Von den sozial -
demokratischen Rednern wurde daraus in der
Begründung des Antrages , der die Suspendie -
rnng verlangt , erneut schwere Vorwürfe
gegen die leitenden Aerzte erhoben ,
die mit allen Mitteln bestrebt gewesen seien , die
Vorgänge bei der Calmette -Jmpsnng zu ver -
tuschen . Auch dem Senat wurde energisch vor -
gehalten , daß er die Untersuchung in der An -
gelegenheit nicht selbst führe , sondern sie einem
Ausschuß überlassen habe . Die Tragödie in
Lübeck müsse man als eine Totenglocke der
Kleinstaaterei empfinden .

Oer Prozeß um die
Loeske-Millionen .

# Bcrii « . 17. Juni .
Die Verhandlung in dem Prozeß um bie

Loeskesche Millioneuerbschaft , der unter dem
Rubrum Wolf u . Gen . contra Blaustem läuft ,

. hat heute vormittag vor Sem Landgericht I be-
gönnen . Nicht weniger als 88 Verwandte des
verstorbenen Albert Loeske haben sich gegen die
beiden , von Loeske eingesetzten , der Familie
nicht angehörenden Erben zusammengeschlossen
und verlangen , daß das Testament -für ungültig
erklärt werde . Der Rechtsanivalt der Kläger
erklärte , daß aus der bisherigen BeweisaiN -
nähme sich ergeben habe , daß das Testament
falsch sei . . Die Beklagten hätten nicht den
Nachweis erbringen können , daß die Urkunde ,
die ihren Anspruch auf 100 oder 200 Millionen
begründen soll , echt sei . Alle Zeugen , die von
den Beklagten beigebracht worden seien , hätten
restlos versagt .

Landgerichtsdirektor Fielitz verkündete fol -
gendes Urteil : Die Klage wird abgewie -
i
"

e n , die Kosten den Klägern anserlegt . Das
Urteil ist in der Höhe von 4000 RMk . vorläufig
sofort vollstreckbar . Das Gericht hatte , wie es
in der Begründung heißt , die Ueberzeuguug ge -
wonnen , daß das Testament LoeskeS in allen
Teilen echt sei . Frau Luise Blaustein habe dem
Verstorbenen die Gattin ersetzt . Deshalb könne
es nicht als auffallend bezeichnet werden , daß sie
von Loeske als Universalerbin eingesetzt wurde .
Ebenso sei es durchaus verständlich , daß das
Ehepaar Oppeuheimer den Konzern erbte , den
es mit LoeSke zusammen ausgebaut hatte .
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Spußut Sie $ te=

miiSii !
Sie erreichen schnelle und vollkommene Lösung
aller Seifenreste und beugen dem Grau « und Gelb *
werden Ihres Wäscheschatzes vor . Sil - kalt auf¬

gelöst - , dem ersten warmen Spülwasser beigegeben ,
bietet absolute Gewähr für ein Wäscher *

gebnis von untadeliger Reinheit , herrlichem

Wohlgeruch und besonders weißem Ton .

Sum Bleichen ohnegleichen !
Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke : (0 Henkel 's Aufwasch » , Spül * und Reinigungsmittel ?

Mittwoch bis Samstag

bMHge Kleider-Taft
Keine Ladenspesen , daher große Ersparnisse .

Daniels Konfektionshaus
WilheGmsfr . 36 , i Treppe
ßatenkaufabkoaraen der Badisctien Beamtenbaa *"

(über 1300 Mitglieder ) .
Alle Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch zum
Beitritt eingeladen . Jahresbeitrag 8 Mk . Aufnahme¬
gebühr 1 Mk . Nach zweijähriger Wartezeit schon 40 Mk .
Sterbegeld , steigend bis 90 Mk .. je nach der Dauer der
Mitgliedschaft : diese ersetzt letztwillige Verfügung und

Inanspruchnahme von Zeugen .
Anmeldungen an F . Wildenthaler . Boeckhstr . 52. Tel . 7998 .

Fort mit stauen paaren !
Durch eins . Etnreib . mit ..Laorata " erhalt .
Ihre Haare Jugendsarbe n . Fülle unt . Ga -
rantie wieder . Fleckt nicht, ablol . unlchädl .
Bestes Mittel eeo . Schuppen u . Haaraussall .
Orig .- Flasche 6 M u . Porto , durch Laurata -
Bersand -Devot : Badenia -Drogerle . Kaiserstr .
Nr . 245. Drogerie Wal «. Jollvftr . 17 , sowie
Friseur A . Kuv . Lammftrabe 11 .
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Die Oonaustadt
für das Kindersolbad .

Wohltätigkeitskonzert .
8 Donancschinge » , 17. Juni . Zu einem schö -

nen Bauwerk der Nächsten- und Kinderliebe
gehört nicht allein eine würdige Umgebung ,
sondern auch ein passender Rahmen , und wenn
auch wohl anzunehmen ist . daß der unlängst in
der Landeshauptstadt zugunsten des Karlsruher
Kindersolbades in Donaueschingen abgehaltene
Jahrmarkt für Jung und Alt " nicht allein
gesellschaftlich, sondern auch finanziell ein voller
Erfolg war , kostet doch die Einebnung und
Verrichtung des Gartens , sowie die
Einfriedigung des umfassenden Geländes
einen tüchtigen Batzen Geldes . Zur Erreichung
dieses Zweckes haben sich einige verwandte
Seelen in Karlsruhe und Donaueschingen zu-
sammengetan , um ihrerseits ihr Scherslein zur
Vollendung des „Rahmens " beizutragen .

Aus letzten Samstag abend war die breite
Oesfentlichkeit zu einem Wohltätigkeits -
k o n z e r t in den Gelben Saal im Städtischen
Kurhaus eingeladen worden . Die Damen
Martha Kratzmeier und Eisabeih Gütz -
mann lKarlsruhe ) und die Herren Max
R i evle und Karl Hin Verschiebt ( Do -
naueschingen ) hatten sich selbstlos in den Dienst
der guten Sache gestellt. Leider war der Be -
such , trotz der absichtlich niedrig gehaltenen
Eintrittspreise nickt ganz so , wie man hätte
erivarien sollen . Immerhin kamen etwa 100
Zuhörer auf ihre „Kosten" . Ja , es wurden
ihnen musikalische Leckerbissen vorgesetzt, die
gerade hier , int aknstijch und dekorativ sein
abgestimmten Saale mit seiner musikalische»
Tradition , deu Liebhaber guter Kammermusik
entzückten . Die uneigennützig beteiligten
Künstler dursten reichlichen und verdienten Bei¬
fall ernten .

Neue Kündigungen
im Schwetzinger Reichsbahnwerk.

bld. Schwetzingen , 17. Juni . Am Samstag
wurden erneut 4 2 Arbeitern des Reichs -
bahn -Ausbesserungswerkes Schwetzingen die
Kündigung zugestellt . In einer der letzten
Landtagssitzungen wurde von Regierungsseite
mitgeteilt , daß die Lage der Reichsbahn i n -
folge Auftragsmangels diese Küu -
digungen bedinge . Die Reichsbahn hatte ver -
sucht , Unterbringungsmöglichkeiten für diese
Arbeiter zu schaffen,- infolge der schwierigen
Verhältnisse in allen Betrieben der Reichsbahn
war dies jedoch vergeblich.

bld Durlach . 17. Juiti . Dem Borstand des
Landwirtschaftlichen Bezirksvereins Durlach xt .
stellvertretenden Vorsitzenden des Badische»
Landwirtschaftlichen Vereins , Gutsbesitzer E&
Merton iRittnerthof ) wurde in Anerken¬
nung seiner vierjährigen und erfolgreichen Tä¬
tigkeit für den Badischen Laitdwirtschaftlichen
Berein die Ehrenmitgliedschaft ver -
liehen .

dz . Pforzheim , 17. Juni . Anläßlich seines Be-
suches in Pforzheim hat der schwäbische Sän -
gerbund Brooklyn dem Oberbürgermeister
den Betrag von 100 0 R M . z u wohltätigen
Zwecken übergeben .

Badeopfer durch Leichtsinn .
8 Donaueschinge » , 16. Juni . Gestern nachmit -

tag zwischen 4 und 5 Uhr ertrank der 17jährige
Müllergeselle und Bäcker Ernst G u l d i aus
Aldingen <bei Spaichingen , Württbg . ) : Von der
Stadtmühle aus war er auf der zurzeit hoch-
gehenden Brigach in einem Boot zum städtischen
Strandbad gefahren , wo er , ohne sich ab zu -
kühlen , ins Wasser ging . Infolge eines Herz -
fchlages versank er in den Fluten .

Dom Motorrad totgefahren .
6- . Leopoldsha . se » (bei Karlsruhe ) ,

17. Juni . Hier wurde der 38jährige verheiratete
Arbeiter August Oberacker von einem Motor -
radfahrer tiberrannt »nd so schwer verletzt, daß
nach wenige « Stunde « der Tod eintrat .

Schwere Unfälle bei der Landarbeit .
bld . Kehl a . Rh .. 17. Juni . Beim Tränken

der Pferde ichlug eines plötzlich aus und traf
den « 2jährigen Landwirt Jakob Vetter
so unglücklich am linken Oberarm , daß der
Armknochen zerschmettert wurde . Am selben
Tage , abends , wurde der Landwirt Schäfer
Jakob Jung , von seinen vom Felde heim -
kehrenden Angehörigen , die ihn suchten, im
Stalle bewußtlos zwischen den Pferden
liegend aufgefunden . Anscheinend wurde
auch er von einem der Pferde geschlagen und so
unglücklich getroffen , daß er die Besinnung
noch nicht wieder erlangt hat .

bld. Bretten , 17. Juni . Die Ehefrau des
Maurers Hch. Schüle in Zaisenhauseu stürzte
hier vom geladenen Heuwagen ab und trug
u . a - einen B r n ch der Wirbelsäule da-
von . Das Sanitätsauto brachte die Schwer -
verletzte nach Karlsruhe , wo sie hosfuungslos
daniederliegt . — Beim Einfahren von Heu ver -
unglückte iu Derdingen der 68 Jahre alte ,
ledige Landwirt Jakob Ganzhorn schwer .
Er stand auf seinem , halb mit Heu beladenen
Wagen , plötzlich zogen die Zugtiere an uud
Ganzhorn stürzte so unglücklich vom Wagen ,
daß er eine Gehirnerschütterung und
Rückgratquetschuug davontrug .

*
bld . Hundsbach ( bei Bühl ) , 17. Juiti . Seinen

Verletzungen erlegen ist der 23jährige
Sohn des Fuhrmanns Schnurr , der am ver -
gangenen Mittwoch beim Holzlaben verun -
glückte.

Reuer Zwischenfall
in Mannheim .

Ausschreitungen
nach einer Reichsbanner -Kundgebung .

bld . Mannheim . 17. Juni . Auf dem Zeug -
hausplatz veranstalteten das Reichsbanner ,
die Sozialdemokratische und Demokratische Par -
tei , der Gewerkschaftsbund , der GM . und Afa -
bund , lnwie das Arbeitersportkartell am Mo »-
tag abend eine gemeinsame Kundgebung „gegen
Terror und politische Morde "

. Die Kundgebung
war aus Anlaß der blutigen Vorgänge
vom vergangenen Samstag einberufen . Dle
Veranstaltung beschloß ein Demonftrationszu »
durch die Stadt .

Dazu erhalten wir noch folgende Meldung :
Beim Marsch des Reichsbanners kam es am
Friedrichsplatz zu einem blutigen Zwischenfall ,
wobei ein N a t i o n a l s o z i a l i st durch einen
Stich in den R ii d c it und ein weiterer Na -
tionalsozialist durch einen Schlag mit der
F a n st am rechten Auge verletzt wurde » .
Nach den vorläufigen Ermittelungen besteht der
Verdacht , daß in beide » Fällen der Täter in
den Reihen des Reichsbanners zu
suchen ist . Im Lause des Abends war die Po -
lizei mehrmals genötigt , gegen Störer öer
öffentlichen Ordnung , teilweise unter Anwen -
duitg des Gummiknüppels , einzuschreiten und
die Straßen zu säubern . Hierbei wurden 11
Personen sc st genommen

Konkurs -Villa
von Kindeshand angezündet.

Der Besitzer ist flüchtig,
o . Forst ( bei Bruchsal ) , 17 . Juni . In der

Privatvilla des wegen Konkursvergehcns fliich -
tigen Zigarrensadrikante » Herb st -
f r i e t h brach heute vormittag ein Feuer ans ,
durch das sämtliche Räume mit allen Einrich-
tungen vernichtet wurden. Im Hanfe befand sich
die 77jährige Schwiegermutter des Besitzers mit
ihren Enkelkinder» ? es gelang nnr mit Mühe ,
die gefährdeten Personen j « Sicher -
heit zn bringe « . Den Brand soll angeblich
ein Ijähriger Knabe aus der eigenen Fa -
milie aus dem Speicher angelegt haben. Die
Mutter der Kinder ist erst vor einigen Tagen
zu ihrem Ma «n in die Schweiz gereift.

Tragödie eines Nervenkranken .
Im Wahnzustande nachts aus dem Fenster seines

Schlafzimmers gesprungen,
bld . Ettlingen , 17. Juni . In der Nacht auf

Dienstag ertönten in der Unteren Pforz -
heimer Straße gellende Hilferufe von
Erwachsenen und Kindern . Der 30 Jahre alte
Brauereiarbeiter K . Klee war im Berfol -
gungswahn , der ihn ab und zu iu nächt-
lichen Träumen überfiel , aus dem Fenster seines
Schlafzimmers gesprungen und blieb mit ver -
stauchten Gliedern , inneren Verletzungen und
einer Kopfwunde auf dem Pflaster der
Hauseinfahrt liegen . Klee wohnte im zwei-
ten Stock dieses Hauses und war ans einer Höh?
von fünf Metern abgesprungen . Er mar erst um
3A1-2 Uhr von der Nachtschicht aus der Brauerei
Printz Karlsruhe nach Hause gekommen . Der
Mann leidet schon längere Zeit an einer N e r -
v e n k r a n k h e i t , die er sich b e i dem F l i e-
gerangriff am Fronleichnamstage
im Jahre 1Sl6in Karlsruhe zugezogen hatte .

RedW in der Imkelkammtr
Das neue Forschungs -Lnstitut in Heidelberg .

In Heidelberg ist ein neues Werk medizinisch-
technischer Hochleistung entstanden , das erst vor
kurzem eingeweihte Institut für medizinische
Forschung , das von der .^Kaiser - Wilhelm -
Gesellschaft zur Förderung der Wissen-
schasten " nach den Plänen von Professor Freese
erbaut wurde . Der Zweck des neuen Institutes
ist die Förderung der Volksgesundheit durch
systematische Forschungen und

Versuche aus alle» Gebieten der Medizin .
Das Institut liegt unmittelbar bei der Ernst -
Walz -Brücke auf dem Neuenheimer Ufer und
bietet schon änßerlich einen imposanten Anblick.

Vier Flügel , welche die vier Abteil » n -
ge » des Institutes , die physikalische, die chemi -
sche , die physiologische nnd die medizinische auf -
nehmen sollen , bilden durch den dazwischen lie -
genden Verbindnngsban , der Sie Bibliothek ent -
hält , im Grundriß ein großes lateinisches
„H". Das Gebäude wurde insgesamt als Ske -
lettbau ausgeführt , in dem nur die Stützen tra -
gende Funktion besitzen , während die Wände
nichts als Raumabschluß sein sollen . Deshalb
wurden diese als dünne Doppelmanern kon -
struiert , in deren Hohlräumen , die vom Keller
bis zum Dach durchgehen , sämtliche Leitungen
geführt werden und ohne große bauliche Ver -
äuderungen durch Neuanlagen oder Umlegen
auch später ergänzt werden können - Als Ver -
kleidung der Außenflächen wurden die sich dem
rötlichen Farbton des Heidelberger Stadtbildes
gut einfügenden Birkenfelder Klinker gewählt .
Das Innere des neuen Institutes wird von den

vier Abteilungen der Physik, der Chemie, der
Physiologie und der inneren Medizin

bestimmt , die vollkommen selbständig in Raum -
nnd Arbeitsweise bestehen, aber durch die ge-
meinsame große Bibliothek auch rein
äußerlich ihrem Gemeiuzweck entsprechend geeint
sind . Die Bibliothek ist ein Muster von Ein -

fachheit und Zweckmäßigkeit und gleichzeitiger
Schönheit

Ans den Einrichtungen zu Untersuchungen
und Forschungen seien einige interessante
Einzelheiten erwähnt . Im physikalischen
Institut ist ein Raum für R ö n t g e n v e r s n che
angelegt , der mit ganz besonderen Sicherungen
versehen ist . Die Apparatur ist in einer strah -
lungsundurchlässigen Bleikammer so unter -
gebracht , daß das ganze Experiment im Inneren
der Kammer abläuft , während die Bedienung
vollkommen sicher von außen erfolgt . Außer -
dem ist in dieser Abteilung

ein sogenannter strahlnngssicherer Raum
ganz neuester Konstruktion,

dessen Wände aus fünf Schichten bestehen : Stein ,Kork , Kupfer , Sperrholz und Eisenplatten . Kein
Strahl wird je hier hineindringen , weder Licht
noch Wärme noch elektrisch« Einflüsse und an -
dere für unsere Sinne garnicht mehr bemerk-
baren Strahlungsformen finde » Zugang , so daß
in diesem Raum die empfindlichsten Experimente
gemacht und besonders feine Messungen vor -
genommen werden können .

In der chemischen Abteilung sind besonders zu
erwähnen lichtgeschützte , nur durch Dunkel -
schleusen zugängliche Arbeitsräume so-
wie der Kälteraum und der immer tempe -
raturgleiche Raum , Durch besondere Anlagekann Kälte in Leitungen durch die ganze Abtei -
lung verschickt und in den Laboratorien entnom -
men werden .

Daß für die physiologische Abteilung große
Froschleiche mit Hunderten von Frösche»als Versuchstiere nicht fehlen , sei nurnebenbei envähnt . Die elektrische Energie wird
von einer besonderen Maschinenanlage erzeugt ,die Heizanlage wird nur mit Gas betrieben ,
so daß keine Kohle ins Haus kommt.Alles in allem , ein Haus zum Wohle der
Menschheit , auf das die Bauherrin und der .Erbauer stolz sein können .

Jugendliche Auioräuber.
Zwei schweizerische Kürsorgezöglinge auf der Flucht verhaftet .

bld . Lörrach , 17 . Juni . Der Gendarmerie von
Zell i . W . gelang es , am Montag abend zwei
aus der schweizerischen Anstalt NeuHof a . d . B .
ausgebrochene Z ö gl in ge , die mit einem
entwendeten Auto gefahren kamen , einzuholen
und festzunehmen . Es handelt sich um den 1 «
Jahre alten E . Stau aus Zürich und den
IS Jahre alten M . Detwyler aus Sissach.
Beide waren am Sonntag abend aus öer An -
stalt ausgebrochen , und um schneller vorwärts
zu kommen , eigneten sie sich unterwegs nicht
weniger als d » e i Autos an , die sie , wenn
das Benzin verfahren war , wieder stehen ließen .
Zunächst entwendeten sie am Sonntag in Brugg
ein Personenauto , das sie in Basel sieben ließen .
Von Basel kamen sie nach L ö r r a ch , wo sie
Sonntag abend auf dem Lörracher Marktplatz
den einem Todtnauer Zahnarzt gehL »
r e n d e n O p e l w a g e n entwendeten nno
damit nach Staufen fuhren . Hier ließen sie
den Wagen stehen uud begaben sich merk-
würdigerweise wieder nach Lörrach zurück , wo
sie am Hellichten Tage auf dem Markt -
platz ein drittes Auto , das einem Holz-
Händler aus Lörrach gehörte , st a h l e n . Frech
führe » sie durch Lörrach hindurch nach dem Wie-
sental , wo sie dann später in Zell aufge -
griffen wurden . Sie wurden am Dienstag

nach dem Amtsgefängnis Lörrach überführt .
Nach ihrer Aburteilung werden sie nach der
Schweiz ausgeliefert werden .

Ikächiliche Notlandung
eines Verkehrsflugzeuges .

Irrtum durch „Leuchtraketen".
bld. Oggersheim (Pfalz ) , 17 Juni . Kurz vor

Mitternacht mußte auf der hiesigen Gemarkung
« in Verkehrsflugzeug , das den Dienst auf öer
sogenannten Bäderlinie Baden -Baden —
Mannheim — Wiesbaden — Köln versieht , eine
Notlandung vornehmen . Die Landung wurde
trotz der Dunkelheit und der damit verbundenen
Orientierungsschwierigkeiten glücklich be -
w e r k st e l l i g t.

Zu dieser Zwischenlandung wird aus Mann -
heim bekannt , daß öer dortige Flugplatz tom
Frankfurter Flughafen aus von der notwendig
werdenden Zwischenlandung des Flugzeuges
verständigt und gebeten worden ist , Leu cht-
raketen abzufeuern , um dem Piloten die
Orientierung zu erleichtern . Mannheim blieb
bis um >412 lkhr ohne jede Nachricht über den
Verbleib der Maschine , bis von Oppan die Not -
Iandung bei Oggersheim gemeldet wurde . Der
Flugzeugführer hatte das Feuerwerke ! » cs
Vereins festes in Edigheim für die Lichi -
signale des Mannheimer Flugplatzes gehaltenund sich täuschen lassen .

Die „lebendige
fyatjlreformanträge .

Schlußberatungen der Evang . Landessynode .

In der letzten (9 .) Sitzung der Evang .
dessynode wird der Entwurf eines k^ chltw

^
.

Gesetzes , das die kirchlichen Beamten ,
die kirchlicherseits bestellten Religionslehrer
trifft , auf die die staatlichen Beamtengesetzc
zuwenden sind , einstimmig angenommen . .

Manche . Bestimmungen in der Verfall|U
und iu den Wahlordnungen , die einst im
1919 eilig geschaffen wurden , erweisen sich ^
als brüchig und reformbedürftig . Wie man
Staat die Wahlordnung verändert hat , so "V
sich die Synode nun anch mit Wahlrefor ^
antrügen beschäftigen, die wohl im ®

, [{Itauf die in zwei Jahren kommenden Neuro" ?
gestellt wurde » ,' und die Reden , die dazu
halten werden , werden von einem Redner » '
zu Unrecht als Wahlreden bezeichnet. Die 00 ..
kirchliche Gruppe hat im Ausschuß den
gestellt, daß das ganze Land nicht fünf , son^ .
nur einen Wahlkreis bilden soll mit
denen Wahlbezirken , die sich mit den Kip >^bezirken decken sollen . Dieser Antrag W
Ausschuß gefallen . Abg . Dr . Dietrich 1°"
stellt im Anschluß daran in längerer Rede >u
einmal den Gegensatz heraus zwischen Wli
und der positiven Gruppe . Abg . Fitzer in £
legt die Stellung der Liberalen dar , die au« '
Verkleinerung der Wahlkreise sind . Gegen
Aenßernngen des volkskirchlichen Redners
den sich die Abg. Rost und Dr . Uhng (P® 1'
Abg. Dr . Aschoff Mb . ) tritt für den Kampl
freiheitliche Entwicklung ein . <$

Kirchenpräsident D . Wurth äußert sich 0
1

Gegner der Gleichmacherei nach der Zahl , .
verwirst die angesagte Losung : Nun her^u
zum Kamps ! Auf allen Seiten wird » ach *
lebendigen Kirche ausgeschaut . Die Kirche ka".
sich, solange darin das lebendige Wort °ert..
digt wird , uicht den Vorwurf gefallen lai>e '
daß sie eine tote Kirche sei . Es ist eine
schuitg zu »teilten , daß die Proletarier in
sen kommen werden : das ist auch aus dem
sionsgebiet äußerst selten , daß Massen kon»»^
Auch er erklärt sich als Freund einer *
lichen Entwicklung , aber innerhalb einer ?
wissen Grenze : die wahre Freiheit kommt j1
Christus . — In ähnlicher Weise spricht
Seitz lpof.) . Abg . Hagin ( lib .) bedauert
Zerrissenheit auf dem kirchliche » Gebiet . .

Die beiden Wahlreformanträge der voll
kirchliche » nnd liberalen Gruppe werden mit '
gegeu 22 Stimmen bei 2 Enthaltungen
gelehnt . Ein liberaler Reformantrag p

(
zweckt die Verkleinerung der Zahl ®e.
Abgeordneten . Es wird beschlossen , .
dieser Frage eine Vorlage für die näG
Synode auszuarbeiten . ffj)Nach zweiter Lesung einer Vorlage auf • '
änderuug der Kirchenversassung werden ?
Ausschüsse für die Schaffung eines neuen
sangbuches und für die technische Auögestaliuns
des Kirchenbuches gebildet und ein SteJW?^treter für einen Vertreter zum Deutschen W*
chentag gewählt . Die Synode hat noch
Rechnungsabschlüsse der Stiftungen und
zu prüfen : sie entscheidet sich für BertagU .!A
Kirchenpräsident D . Wurth dankt für die
und Arbeit der Synode , die zum Segen Be. (Kirche sein werde . Die Tagung fand ihr ®n
in einem Schlußgottesdienst in der Schloß ! i ™> '

Die Landessynode hat sich , wie noch
tragen fei , mit verschiedenen Anträgen bezüstU .
der kirchlichen Sonder fetern
allem der Maifeiern und Überlassung der Kl
che » ) beschäftigt. Bon volkskirchlicher ^
wurde « dabei die Ziele der religiösen Sozias
sten und die Zwecke der Maifeiern in der KtA
dargelegt , wobei betont wurde , iveun Bru <r
zum Proletariat gebaut werden sollten , so wun
in der Kirche mit Majorisierungsbestrebun ,̂„Schluß gemacht werden . Von positiver '
wurde die grundsätzliche gegenteilige Hau '' ■
dargelegt . Der Redner der lrberalen
betonte , daß die evangelische Kirche mit
und Schmerze » anf die Methode der reli «
ö s e n S o z i a l i st e n schaue . .Künftig muß das Programnt der von beio
deren Organisationen veranstalteten Sonok
feiern dem Kirchengemeinderat voraelegt ^den , der berechtigt ist , die Genehmig un
davon abhängig zu machen, daß beaii 'tgnoc
Lieder nicht gesungen werden .

Bekeuntnisfland und
evangelische Kreihen-

Wie der Evangelische Pressedien
mitteilt , hatte die offizielle Erklärung des> • (
chenpräsidenten über den Bekenntnisstand r
evangelischen Landeskirche , welche er
8 . Sitzung der Landessynode kundgab , folge»
Wortlaut : ic

»Das Bekenntnis unserer Kirche bei
und Konfirmation ist das apostolische ; \ f&.
bensbekenntnis . Jedoch soll der Gebrauch ^ ,, ,
selben in evangelischer Freiheit und unter £
« ung des Gewissens sowohl des Geistliche »
der Gememdeglieder gehaitdhabt werden .

Die Kirchcnregierung konnte sich diesen Sav 3" „
machen und ich bave in ihrem Namen der Snnodc }t
folgende Erklärung abzugeben : „ Es ist dadnrcv
drücklich gesagt , daß am bisherigen Bekenntn ^'
unserer Landeskirche nichts geändert wirt - ß ,
mit ist die (Semelnde geschützt gegen schrankenlose
kür oder den sogen . Lebrdominat >brcs ® e

Y, *
Aber auch dem Geistlichen ist evangelische ®tC
Schonung seines Gewissens , zugesichert inncrMl °
bisherigen Grenzen , um so mehr , als unsere ' . I
Gesetzgebung einen Lehrvrozeh nicht kennt . Wo
in Sachen des Bekenntnisses Schwierigkeiten "
zwischen einem Geistlichen und seiner Gemeinde
dadurch seiner Kirche , siud vom Oberkirchenr .it »u
alle Möglichkeiten seclsorgerl !cher Wege zur
Konfliktes im Sinne evangelischer Freiheit
sen . Führen dies« Wege nicht zu einem besrlco .»
Äiele . so wird , ivenn die tatbestandsmähigen * £ i( (tst'
scbungen dafür vorliegen , Anwendung des * . ;ji
aesetzes , im äußersten Falle des Ruhestandsacie ?

^
.^

Erwägung zu ziehen sein . Damit ist nach
Seite der Bekenntnisstand unserer Kirche fc" fl f,t8 '
nach der anderen Seite die s e iv ! s s e n s >« "

jotfi '
Freiheit der Gemeindeglieder und des
Geistlichen ohne T >is»ivlilii « rung gesichert ."
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Aus der Landeshauptstadt .

of ' fc gepflegt uiti» erstellt . Niemand gab ihnen
daß dicht vor der Stadt in stiller Nacht,

öer blühende
Rheinschuhdamm .

Bon
Werner Saegert .

»-^ it einiger Zeit ist der Damm am Abend
mehr feuerrot . Als die ersten Singdrosseln

m Süden sich einstellten , begann er zart grün
to werden . Links und rechts schmiegt sich »er

an ihn an . Aus ihm erheben sich einige
qua unö Silberpappeln . Auch einige Forlen
j
"«erit jhr starres Gesicht und im morgend -

Dämmerschein leuchten ihre roten
nur so . —

j
^ km Rheine entlang , bald näher , bald wei -

sj» ihm entfernt , zieht der blühende Damm
5 > 9tn unendlich lang . Menschen sieht er nicht
j

" k. Aus weiter Ferne kommen viele Fremde
» >e Stadt ltni ) gehen wieder , ohne ihu , ein

Wunderwerk der Natur , gesehen zu Haben.
sie die Stadt durchstreifen , haben sie viel

- "wnes ges -.hen ; doch alles von menschlicher
?">>d a
^Undc ,

unsichtbare Hand der Natur den Damm am
Mein erreicht , und Blumen - nnd Blütenprachl

und hervorgezaubert hat . —
j tiefes Rot liegt nun iiber dem blühenden
Jlttm . Immer fort erblühen neue Blümchen
^ neue Arteli . So ist aus dem Rheinschutz-

ein langes Blumenbeet geworden , das in
Ferne als vielfarbiger Teppich zart sich aus -

°u . Weiße und gelbe Taubnessel . weitze Mar -
mit dottergelben Kelchen, tiefblauer bis

^ ublauer Wiesensalbei , Butterblumen , Gänse -
^ Uwen , rotblühender Klee , auch einmal ein
^^ gißmeinnicht und viel mehr führen das Auge
j
" eine andere , noch nie geschaute Welt . Und
> weiter die Welt abliegt mit ihrem rastlosen
Wen , je heller wird daö Auge und desto mehr
I ^ önes zieht an ihm vorüber . Wenn die
^onne am Morgen und am Abend sich über
ev, Walde ergießt , werfen die schlanken Pap -

und stämmigen Eichen ihre langen , schwar-
Schatten auf den Rheindamm und diese las-
ein prächtiges Farbenspiel , bei jeder Be -

Achtung sich ändernd , entstehen . —

&
®in lauer Wind zieht auf uud erweckt die

hechle , die auf dem MaulwurssHügel ihr kal-
Blut wärmte . Mit wasserhellen Seiden »

• Ufleltt zieht eine Libelle hin . Blau und schwarz
ihr Körper . Eine andere zieht her : blau und

?Mn ist sie. Die Dritte , die den Beiden seins -
. .H gesinnt ist , leuchtet schwarz und rot . Eine
°>erte läßt sich nieder , die lila ist . Selbst die
^ oß« n Augen sind ungleich gefärbt . — Der
?arme , windgeschützte Rheinschutzdamm ist ihre
?k >wat . In diesem Fleckchen Erde leben , spie-
^ und sterben sie . Da haben ihre Eltern uno
^ oHeltern gewaidwerkt und sich gebalgt in der
Menden Sonne , u . unten im grauen , schlam-
^ ' gen Sumos , neben dem Damm baben sie ganz
Erborgen in anderer Form zwischen Weiden ,
L̂ilf und Erlengestrüp ihre Jugend verbracht, '

echte Rheindamurkinder .
- Ist die Sonne einmal recht gut gelaunt und
?fl* den kleinen , von morgendlichen Tau noch
suchten Dammweg schon warm u . halb trocken
?^wacht , dann kommen die fliegenden Blumen ,
'e Schmetterlinge . Ein Trauermantelweibchen

M weißer Flügelborte macht den Anfang . Im
Ulen Kampfe oder Spiel mit einem Schiller -

kommt der Eisvogel und das Ende macht
Pfauenauge u . ein Perlmutterfalter . Kaum

neigt sich die Sonne , so ziehen diese Son -
. ^Uvöqel heim und räumen den schnellboflügel -

Nachtfaltern den Platz . Pavvelschwärmer
M Abendpfauenauge beleben von nun au den
5 ° Mm . Ihr Tag ist die schattenhafte Monö -

ihr Abend ist das Fallen des Taus . Ihr
5 ^ feind ist das Nachtqespenst , das unhörbar die

Luft durcheilt ; die Nachtschwalbe. Schwer -
Aiitia atmet der blühende Rheindamm in der
^ llmoiiduacht . Die Pappeln sin» länger gr -
? ° rden , öie roten Forlen - ü . Birken - u . Eschen-
"'

.«tmc sind geisterhaft beleuchtet . Irgendwo
^ achzt eine schlaftrunkene Krähe . Der diele
f
°?cht gesehen , wird schweigen vor ihrer Heilig -

und ihrem Lied.
den warmen Juniabenden beginnt der

,j
° wm zu leben . Nur kurze Zeit ! Die Grillen

»5? en , « ine verspätete Hummel fliegt v-hrem
>te zu , im Boden scharren die wilden Sand -

J ' tten sich aus und ein , rechts und links im den
Altwassern quaken die Frösche , lachen heiser die
^ Uken und neben am User huschen die Mäuse .
£}* Nachtigall singt rechts und links in steter
Abwechslung . — Ueber allem wölbt sich ' etn
'°rn«nheller , leuchtender und glitzernder Htm -
S*1- Laue Luft lieat über dem Wald,e , und

ist es , die uicht schlafen läßt das sorgenlose
Alchen in seinem kleinen , irdischen Paradies

dem blühenden Rheinschutzdamm .

Baugenehmigung
für die Gchaffer -Gilde erteilt.

Bezirksrat erteilte in seiner Sitzung
Juni mit großer Stimmenmehrheit der

Hasser - Gilde (Karlsruhe ) die beantr >agte „Er -
?chtigung" laut 8 4 des Bad . Ortsstraßen -
" ches Diese Ermächtigung entspricht der ge¬
sellen Bauerlaubnis .
Tie Interessen der Schafser -Gildc ' wurden

Rechtsanwalt A. Bopp und dem Haupt -
^ äftsführer Dipl . Jng . R . Mauritius

vertreten . Die Einsprachen der Gemeinden
Karlsruhe und Teutschneureut wurden als u n-
begründet zurückgewiesen .

Konzerte im Stadtgarten.
Am Donnerstag lFr o n l e i ch n a m) , 19. Juni ,

finden im Stadtgarten drei Konzerte statt und
zwar das Frühkonzert , zu dessen Besuch kein
Musikzuschlag erhoben wird , von 11 bis
12 % Uhr (öie Späterverlegung erfolgt mit
Rücksicht auf die am Bormittag stattfindende
Fronleichnamsprozefsioni , ein Nachmittagskon -
zert von 16 vis 18 'A Uhr und ein Abend -
konzert von 2 0 b i & 2 2 % II h r . Sämtliche Kon¬
zerte werden von dem Gemeiuschaftsorchester

unter Leitung von Obermusikmeister a . D
Schotte ausgeführt , deren Konzertprogramm für
diesen Tag einige schöne Feierstunden den Kon-
zertbesuchern verheißen .

Eine schlichte Feier am Hebeldenkmal
Am Sonntag morgen zog der Schopsheimer

evangelische Kirchenchor, der zum Landeskirchen -
gesangsfest nach Karlsruhe gekommen war , zum
Hebeldenkmal im Schloßgarten . Dort wurde
ein Wiesertäler Kranz niedergelegt , eine Mark -
gräflerin trug ein Gedicht aus Hebel von Burte
vor . Ein Lied Hebels wurde gesungen . Der
Bogt der hiesigen „Markgräsler Gmai " entbot
den Sängern einen Gruß in heimatlicher
Sprache . Es war eine schlicht- innige Feier .

Premiere bei Earmsani .

Oer erste Abend des Karlsruher Sarrafani -Gastfpiels .
Er ist zwar nicht nach Karlsruhe selbst gr -

kommen , der große Hans Stosch-Sarrasani mit
seiner Wunderschau — und wenn man an einem
sehr heißen Juninachmitta « in einer sehr , sehr
vollen Tram nach dem benachbarten Durlach sich
hinaustransportieren lassen mutz , um der fest -
lichen Premiere anzuwohnen , so bedauert man
dies u . die Gründe , die zu diesem Etwas -Fern -
bleiben führten — so müssen wir uns halt aus-
machen und ihn draußen am Tornwäldle au >-
suchen . In der Nacht vom Sonntag zum Mon -
tag ist nun der Haupttrotz des Zirkus Sarrasani

dem wilden Westen Amerikas , eine Truppe ech -
ter Siouxiudianer , indische Fakire , die Feuer
schlucken , Tänzerinnen u .Akrobaten , chinesische
Gaukler , Zopfakrobaten , Gladiatoren u . Jong -
leure , tanzende Geishas , japanische Seilläufer .
Dann das große Prunkballet , die Artonis und
die Trapeztruppe Marces , die unübertrefflichen
Clowns Daniel , Kuckarts und Cie . der zierliche
Franeois , stürmischen Jubel bei de» kleinen Be -
suchern auslösend . Und dann die Tiere : Pferde
aller Rassen und Arten , trefflich zugeritten ,
Burckhardt -Footi in seiner meisterlichen Hohen

Feierlicher Umzug der Tiere .

in Durlach eingetroffen . Bis in die Nachmit -
tagsstunden des Montags hinein dauerte das An -
rollen der großen grüniveitzcn Wagen . Jnzwi -
schen wurde auf dem Platz am Doruwäldie
eifrig gearbeitet . Gegen Abend stand die ganze
große Zeltstadt schon fast fertig da . Tausend
eifrige Hände halsen weiter , alles zu festlichen
Pdemiere vorzubereiten .

Das weite Rund der riesigen Manege ist voll
besetzt . Atemraubende Spannung lagert über
allen : Was wird uns Sarrasani zeigen ? Und
dann beginnt unter den schmetternden Klan -
gen der Kapelle das prächtige Programm der
schönsten Schau zweier Welten , wie Sarrasani
selbst seine wandernde Welt mit Recht tituliert .
Aufmarsch der bunten Massen : Menschen aus
allen Teilen der Erde . Tiere aus aller Herren
Länder , eine schier endlose Kette bunter Wun -
der zieht vorbei . Cowboys und Cowgirls aus

Schule , Meyer -Florio auf seinem klugen Dres -
surkamel , Kapitän Frohn mit seinen jonglie -
reuden Seelöwen , die Löwengruppe und vor
allem die mächtige Herde indischer Elefanten
unter Hans Stosch -Sarrasani .

Stürme des Beifalls brausen den Künstlern
entgegen , von Nummer zu Nummer verstärkt
sich das Entzücken . Denn es ist und bleibt
wirklich einzig , was uns dieser Zirkus bietet .
Zuviel fast des Staunenerregenden , allzuviel
sicher , um jetzt schon , wenige Minuten nach der
Vorstellung , ein klares Bild sich bilden zu
können , alles dem Gedächtnis sich einzuprägen .
Manches wird einem noch einfallen , über man -
ches wird noch ausführlicher zu berichten seln ,
heute möge sich Hans Stosch-Sarrasani damit
begnügen , daß der Eindruck seiner Premiere
ein wahrhast überwältigender war .

Kommunisten überfallen
Rationalsozialisten .

Schwere Schlägerei in der O st st ad t.

Auch am Montag abend kam es in der Gegend
des Fasanenplatzes verschiedentlich zu Auslaufen ,
so daß die Polizei wiederholt zur Säuberung
der Straße schreiten mußte . Kurz nach 11 Uhr
abends wurden Angehörige der Nationalsozia -
listischen Partei in der Durlacher Allee , in der
Nähe des Gottesauer Exerzierplatzes und bei
der Lachueritraße , von liuksradikateu Elemen -
ten , die in größerer Zahl austraten , plötzlich
überfallen . Die Angreiser machten dabei von
Schlagringen , Knüppeln uud Eiseustangen Ge -
brauch . Die Polizei griff mit Beamten der
Durlachertorwache und zwei Notrufkommandos
ein . Mehrere Täter aus feiten der Angreifer
konnten ermittelt werden . Einer der National¬

sozialisten wurde durch Hiebe mit eiuem Schlag -
ring im Gesicht erheblich verletzt . Er wurde mit
dem Sanitätswagen ins Städt . Krankenhaus ge -
bracht , von wo er jedoch mit einem Verband
wieder entlassen werden konnte . Mehrere an -
dere Nationalsozialisten erlitten leichtere Ber -
letzungen . Bis 1 .80 Uhr früh wurde das Gebiet
der Alt - ?rnd Oststadt von mehreren Großstreisen
der Polizei aus Kraftwagen befahren .

Selbstmord und Selbstmordversuch .
Ein Schlosser von hier hat sich infolge Schwer -

mut am Montag nachmittag durch Erhängen das
Leben genommen .

Die Ehefrau eines Arbeiters versuchte sich
durch Einatmen von Leuchtgas am Montag
abend das Leben zu nehmen . Man fand sie in
bewußtlosem Zustand vor . Die Wieder -
belebungsversuche waren jedoch von Erfolg .

Karlsruher
Jahresbilanz.

Verkehrs », Wirtschaft - u . Kulturfragen .
Die Generalversammlung des

Verkehrsvereins .

Die 2g . ordentliche Mitgliederversammlung
des Karlsruher Verkehrsveretns fand am ver -
gangenen Freitag , dem 13. Juli im Rathaus
statt . Stadtrat Friedrich Lang , stellvertretender
Borsitzender des Vereins , eröffnete die Sitzung
und begrüßte die Anwesenden . Zum ersten
Punkt der Tagesordnung erstattete Verkehrs -
direktor Lacher, Schrift - und Geschäftsführer des
Verkehrsvereins , den

Jahresbericht ,
wobei er gleich eingangs betonte , daß der Mit -
gliederstand leider zurückgegangen sei und
augenblicklich nur noch 788 Personen und Kor -
porationen betrage . Am bedauerlichsten sei, daß
manche an dem Fremdenverkehr stark tnter -
essierte Teile der Bevölkerung wenig Sinn und
Verständnis für die Arbeit des Verkehrsveretns
zeigten , indem sie ihm den geringen Jahres -
beitrag vorenthielten . Man werde deshalb eme
neue Werbeaktion unternehmen müssen . Die
Geschäftsstelle im Rathaus werde von einem
verhältnismäßig kleinen Stab von Angestellten
mit Gewissenhaftigkeit versehen , die beiden Aus -
kunstsstellen erfreuten sich eines guten Besnches
und reger Inanspruchnahme . Trotz der be -
scheidenen Mittel , die dem Verein für feine ge-
meinnützige Tätigkeit zur Verfügung stunden ,
sei im Berichtsjahre wiederum eine außer -
ordentlich starke Propaganda unternommen
worden , öie hauptsächlich auf literarischem Ge -
biete läge und bemerkenswerte Erfolge ge-
zeitigt habe . So habe man mit der dankens -
werten Unterstützung der Stadtverwaltung und
der hiesigen Geschäftswelt folgende Werbe -
schriften herausgegeben und verbreiten können :
Großer Führer durch Karlsruhe , deutsch , Auf -
läge SO 000 ; Pharus -Stadtplan , Auflage 30 000 ;
kleiner Führer , deutsch , Auflage 10 000 ; kleiner
Führer , englisch, Auflage 10 000 ; Prospekt , eng -
lisch, Auflage 10 000 ; Prospekt , holländisch . Auf -
läge 10 000 . Die „Karlsruher Wochenschau", die

' amtliche Zeitschrist des Verkehrsvereins , sei mit
19 Ausgaben und verschiedenen Sondernummern
in einer Gesamtauflage von etwa 60 000 Stück
erschienen , ferner habe man mehrere Hundert
Zeitungsartikel werbenden Inhalts in Karls -
ruhe , in Baden , in Deutschland und im Aus -
lande verbreitet . Für die Aufgabe von In -
seraten und Kollektivanzeigen in Zeitschriften
und Tageszeitungen sei ebenfalls im Rahmen
der zur Verfügung stehenden Mittel gesorgt
worden , auch, den Film , die Lichtbildpropaganda ,
die Stereobilder — und Diapositivreklame habe
man in den Dienst der Werbung gestellt . Die
Hauptreklame sei indessen für den „Badener
Heimattag " unternommen worden . Für das
kommende Jahr plane man neue wirksame
Werbemaßnahrnen , so vor allen Dingen die
Herausgabe eines künstlerischen ReliesplakateS ,
einer übersichtlichen Karte der Autodurchsahrts -
uud - zusahrtsstraßen mit Berücksichtigung Karls -
ruhes , Badens und des Schwarzwaldes zusam -
men mit einer entsprechend ausgebauten Son -
dernummer der „Karlsruher Wochenschau"

u . a . m.
Die Pflege des Verkehrs in

Karlsruhe
nehme eine Hauptstellung in der Arbeit des Ver -
kehrsvereins ein , insbesondere die Schaffung
guter durchgehender Eisenbahnverbindungen .
Aus den Fahrplankonferenzen habe man die
speziellen Wünsche stets und teilweise mit Er -

? /
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15. Karlsruher Ruder-Regatta . . Sonntag , 22 . Juni 1930
3- 1 Vereine 73; Boote 389 Ruderer 18 Hauptrennen i Zigirrenhaus Heyle , Marktplatz ,

Regatta -Plalz zum ermäßigten Preis .
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folg vorgetragen . Da die Verbesserungen im
Sommerfahrplan auf der Nord -Süd - und Ost-
West- Streckc bereits veröffentlicht worden sind ,
erwähnte Direktor Lacher nur die wichtigsten
von ihnen . Eine namhafte Beschleunigung des
gesamten durchgehenden Zugsverkehrs über
Karlsruhe könnte die erfreuliche Folge der
Elektrifizierung der badischen Bahnen sein. Zur
Lösung dieser bedeutenden Frage habe der Ber -
kehrsverein jede Gelegenheit benützt , auch der
badische Berkehrsverbaud befasse sich damit , der
eine Denkschrift ausarbeite . Hoffentlich könne
im nächsten Jahr mit dem Bau der festen Brücke
in Maxau begonnen werden . Um verschiedene
Verbesserungen und neue Verbindungen auf ber
West-Ost-Linie zu erreichen , sei eine Arbeits -
gemeinschaft mit dem Sitz in Stuttgart gegrün -
det worden , die eine starke Propaganda ent -
falten und der auch Kralsruhe augehörte , ebenso
wie der Arbeitsgemeinschaft der Rheinstädte ,
deren Tätigkeit bereits sichtliche Erfolge im eng-
lifchen und amerikanischen Ausländerbesuch zu-
zuschreiben seien . Die Führung der Hafraba -
Autofernstraße über Baden sei gesichert, obwohl
von anderer Seite versucht worden sei , die
Straße über Württemberg abzuziehen . Die
Nahverbindungen im Eisenbahnverkehr feien
gut , mau habe in der letzten Zeit auch mit Er -
folg den ^traftwagenverkehr für den Vorort - ,
Berufs - und Touristenverkehr sowie für die Er -
fchließnng der landschaftlichen Schönheiten des
Hochschwarzwaldes über Karlsruhe dienstbar ge -
macht , wobei der Oberpoftdirektion Karlsruhe
für ihren Unternehmungsgeist und ihre groß -
zügige Unterstützung zu danken sei . lKrastpost
Karlsruhe — Neureut — Leopoldshafen —
Eggenstein — Linkenheim — Liedolsheim —
Rußheim, ' AutoHöhenlinie Karlsruhe — Ett -
ltngen — Murgtal — Baden - Baden — Hoch -
schwarzwald ) . Leider erhebe die „Bleag " immer
noch Einspruch gegen die Verwirklichung der
AutoHöhenlinie , auch seieil die Verbindungen
nach Herrenalb ungenügend . Ein Privatunter -
nehmer habe eine Kraftwagenverbindung nach
und von den Rheingemeinden Elchesheim ,
Würmersheim und Illingen im Anschluß an
Durmersheim und an die Karlsruher elektrische
Lokalbahn eingerichtet , so daß diese Orte wirt -
schaftlich zu Karlsruhe gehörten , Kraftwagen -
Verbindung bestehe auch nach und von Hagsfeld ,
Blankenloch und Spöck im Anschluß an Bruchsal .
Die Sonder -, Nah - und Fernverbindungen der
Oberpostdirektion hätten sich im Sommer und
im Winter bewährt , wie auch die Karlsruher
Straßenbahn in jeder Beziehung , was Betrieb
und Wagenausstattung anbelangt , Lob verdiene .
Die Rheinfahrten der „Köln -Düsseldorfer " er -
freuten sich wie im Vorjahr besten Zuspruchs ,
sowohl die Kurs - und Sonderfahrten nach
Speyer und Mannheim , die des öfteren von
Vereinen und Schulen benutzt würden , wie auch
die idyllischen „Kaffee"-Abendfahrten . Im Flug -
verkehr dürfe Karlsruhe die zahlreichen inter -
nationalen Anschlüsse, die direkte Verbindung
Paris — Saarbrücken — Karlsruhe — Stutt -

gart , die Schwarzwaldlinie und die neue
„Bäderlinie " Köln — Düsseldorf — Mainz ,
Wiesbaden — Mannheim — Karlsruhe — Ba -
den-Baden mit Befriedigung für sich buchen.

Mit besonderer Eindringlichkeit behandelte
Direktor Lacher die Unternehmungen der Stadt -
Verwaltung zur Heranziehung von In -
d u st r i e und Belebung des Handels ,
wofür auch der Verkehrsverein feinerseits nach
außenhin alles betreibe , um die Vorzüge
Karlsruhes als Industrie - , Handels - und Rhein -
Umschlagsplatz bekannt zu machen. Daneben er -
leide auch die Werbung für die Kunst - und
Äulturstadt durchaus keine Vernachlässigung ,
wie die zahlreichen Veranstaltungen auf den
verschiedensten Gebieten und ihre umfassende
Propaganda zur Genüge bewiesen . Im Jahre
ISA hätten 34 bedeutende Tagungen und Kon-
gresse, Iii Ausstellungen und 8 große sportliche
Veranstaltungen hier stattgefunden , 19 -30 würden
48 Tagungen , 16 Ausstellungen und 18 sport¬
liche Veranstaltungen abgehalten . Das seien
nur die wichtigste» , man könnte noch eine Reihe
anderer verkehrsbelebender Darbietungen auf -
zählen . Der Sommertagszug hätte der Kosten
wegen im Berichtsjahre leider ausfallen müssen,
man werde jedoch versuchen , da er bei der Be -
völkerung sehr beliebt sei , ihn mit ihr im näch -
sten Jahre wieder durchzuführen .

( Fortsetzung folgt .)

fill Jahre alt . Privatier Wilhelm Wagner ,
früher Metzgermeister , Marienstraße 70, feiert
heute seinen 60. Geburtstag . Dem langjährigen
Bezieher unseres Blattes herzliche Glück-
wünsche.

Den Gastgeber bestohlen .
Vor einigen Tagen erschien bei dem Pächter

des Schießstandes von Rappenwört ein jun -
ger , gut gekleideter Mann und fragte
nach einem Zimmer . Der Pächter nahm den
Fremdling auf und beherbergte ihn zwei Nächte.
In der dritten Nacht verschwand der junge
Mann unter Mitnahme von Kleidern , Ta¬
schenuhren usw . im Wert von 326 Mark .

*
Einem ledigen Verkäufer wurden aus sei -

nem in der Unterführung des hiesigen Haupt -
bahnhoss aufbewahrten Arbeitsmantel 4 0 M k.
gestohlen .

Vom Fahrrad eines Banmaterialienhändlers ,das dieser im Hof einer Wirtschaft in der Hebel -
straße untergestellt hatte , verschwand eine
A k t e n t a s ch e mit Inhalt im Wert von 43 Mk .Am Montag wurden vier Fahrraddieb -
st ä h l e angezeigt . Ein Fahrrad wurde Herren -
los aufgefunden .

Veranstaltungen .
Muuzsckcs Konservatorimn . Das Violinkonzert ,

welches Dr . Brückner nächsten Fretta « im Ein -
trachtsaul veranstaltet , bringt die 5 . Solosonate von
Bach , das E -Du -r-Konzert von Vieuxtemvs und Stücke

Mühlburger Pokalsportwoche.
Im weiteren Verlauf dieser Veranstaltung

stehen jetzt die Kreisligakämpfe im Mittelpunkt
des Wettbewerbs und bereits vor den letzten
entscheidenden Kämpfen . Am Montag standen sich

Beiertheim — Daxlanden
gegenüber . Beide Mannschaften lieferten sich
den bis jetzt spanneudsten und schönsten Kampf .
Es wurde erbittert , aber nicht unfair um jeden
Meter gestritten . Bei Ablauf der regulären
Spielzeit stand das Tressen remis und mußte
somit bis zur Entscheidung verlängert werden .
Trotz zweimaliger Verlängerung aber gelang
keinem der Gegner der siegbringende Tresser .
Bei der Entscheidung durch das Los war Dax -
landen der Glückliche.

Am Freitag abend findet das E n t f ch e i -
dungsfpiel um den ersten und zweiten Pokal
zwischen Frankonia und Daxlanden
statt . Dieses Treffen dürfte ebenfalls recht in -
teressant werden . —rd .

Heute spielt der ff.V . Rastatt aegcn Mühlburg .
Im Anschluß an das stattgefunden «: Jubi -

länmsspiel F .C . Mühlburg — K.F .B , empfängt
die erste Mannschaft des Jubilars am heutigen
Mittwoch die Bezirksligaelf des F .V . Rastatt .
Die großen Erfolge der Rastatter in den letzten
Spielen gegen große Gegner im In - sowie Aus -
land sprechen von großen Fortschritten , welche
die Mannschaft von Rastatt in spielerischer Hin -
ficht gemacht haben . Das Glanzstück des F .B .
Rastatt ist zurzeit zweifelsohne die Stürmer --
reihe . Mit dem internationalen Außenstürmer
Hnber bildet der schußgewaltige Halblinks -
stürmer Hornnng eine gefährliche Angriffswaffe ,die auch die beste Abwehr mürbe zu machen ver -
steht. Der Platzverein wird bestrebt sein , gegen
Rastatt ein gutes Resultat zu erzielen und des-
halb bei der Auswahl der aufzustellenden Mann -
schast aus die Stärke des Gegners Rücksicht neh-
men . Das Spiel verspricht in Anbetracht des
Gesagten große sportliche Genüsse.

von Sarasate , Kreisler und Paganini , ein in jeder
Hinsicht interessantes , abwechselnngsreiches Programm .

Im Kaffee des Westens findet heute , Mittwoch ,
abends 8 % Uhr , wieder einer der beliebten Tanz -
a 6 e n i>e statt . Die Räume sind durch die moderne
Eiitlüstungsanlage bestens ventiliert , so das, der
Aufenthalt selbst bei der großen Hibe äußerst an -
genehm ist .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Narlsrutic

Unser Gebiet liegt noch unverändert im Sü -
den des nur langsam abbauenden skandinavischen
Hochs. Die Temperaturen stiegen in der Ebene
bis 30 Grad an und erreichten auch im Hoch -
schwarzwald 18 Grad . Zu Gewitterbildungen
kam es vereinzelt .

Ob wir auch weiterhin in dem Bereiche der
trockenen Ostluft bleiben , wird von dem Ber -
halten einer über Frankreich erschienenen
Störung abhängen .

Wetteraussichten für Mittwoch, den 18. Juni :
Warm . Strichweise Gewitter .

Wassertemperatnren früh 8 Uhr : Bodensee
bei Konstanz 22 Grad . Rhein bei Rappenwört
20 Grad .

Wetterdienst des frankfurter Unioersitäts -
Instituts für Meteorologie und Meopriysik .
Witterungsaussichten für Donnerstag : Zu-

nächst kühleres , aber ziemlich schwüles Wetter ,
noch weiterhin Gewitterneigung .

Rhcinwasserstände. morgens 6 Uhr:
Basel , 17 . Juni : 102 cm : 16. Juni : 170 cm .
Waldshut . 17 . Juni : 362 cm : 16. Juni : 350 cm .
Sckmsterinsel , 17 . Jnni : 220 cm : 16 . Juni : 237 cm.
Kehl , 17 . Juni : ;WO cm : 16 . Juni : 845 cm .
Maxau . 17 . Juni : 536 cm : 16. Juni : 511 cm , mittags

12 Uhr : 540 cm . abends 6 Uhr : 589 cm .
Mannheim , 17. Juni : 449 cm : 16. Jnni : 444 cm .

Geschäftliche Mitteilungen.
Trinkt Fachinger . Durch den Genuß des altberÄw >

ten Gesundheitswassers .̂ Ttaatl . Fachinzen " hält «
seinen Magen gut in Ordnung .

Bruchleidende , sowie die Herren A e r z t e W' T*.
<
£

aus diese Anzeige der Firma Paul Fleischer , Fr
bach (Pfalz ) , in der heutigen Nummer ganz besono
aufmerksam gemacht.

Zum Wäschesviile » ! .Hier und da trifft
fronen , die mit dem Aussehen ihrer Wäsche nmt rc
zufrieden sind . Alt «, schon längere Zeit Abraum
Weihwäsche sieht grau aus , und oft zeigen sogar n
Wäschestücke nach einiger Zeit einen gslblich -grau
Schein . Die Hausfrau ist Hann meist ratlos . Sie »
nach Vorschrift eingeweicht und richtig gekocht —
mit dem Spülen bat sie es nicht so genau genomn » '

und darin liegt tatsächlich die Ursache des nicht
Aussehens ! Will man die Wirkung des Spülen «
höhen und sich die Arbeit vereinfachen , gibt man »
ersten Wasser etwas Sil — kalt verrührt — bei.

Tagesanzeigsv
Nur bei Ausgabe von Auzeige » gratis .

Mittwoch , de» 18. Juni 1930.
Bad . Landestheater : 20—SW Uhr : „Steflnnft ".
Zirkus Sarrasaui -Durlach : 15 und 19 .30 Uhr :

stellungen . ,
Stadtgarteu : 16—18% Uhr : Nachmittagskonzert

Fenerwehrkavelle . ..
Bad . Hochschule für Musik : 20 Uhr : Oeffentl * rU

fungskonzert der Ausbildungsklassen .
Rcsidenz -Lichtsviele : Der unsterbliche Lump .
Uuiou - Theater : Die Somme . ias Grab der Million
Kaffee des Westens : 20.30 Uhr : Tanz -Absnd .
Authrovowvh . Gesellschaft : 20-/» Uhr lWrldstcas -e ^

Oeffentl . Bortrag von W . Salewski -Mannbe »"
über „Sigmund Freuds Psycho nialys «". „

B .D .A ., Fraueugruvve : 16 % Uhr : 50 Jahre L .D -»-
lKünftlerhausl ,

Sportplatz F .C . Mnhlburg : 18 % Uhr : F .B . Rastatt ^

F .C . Mühlburg .

Tiefland . — Musikdrama von Eugen d 'Albert .
In einsamer Bergwilduis lebt Pedro , der

junge Hirt , allein mit seiner Herde und seinen
Träumen . Hätte er auch ein liebes Weib , so
wäre sein Glück vollkommen . Die Madonna ,
so vertraut er in der Morgenfrühe seinem
Freunde , dem Hirten Nauöo , wolle sein Gebet
erhören und habe es ihm die letzte Nacht selbst
verkündet . Ein mit geschlossenen Augen aus
der Schleuder geschwungener Stein soll ihn er -
kennen lassen , aus welcher Gegend er sein Glück
erwarten dürfe , — und aus der Tiefe steigt
fluchend sein Herr , der reiche Sebastians , her¬
auf , begleitet von Tommaso . dem Gemeinde -
ältesten und — Martha . Sebastiano , mit dem
Mädchen allein , eröffnet der Bestürzten , öaß
er sie dem Hirteir ^zur Frau bestimmt habe,
kraft seines Eigentumsrecht an ihr . fräs er sich
als Wohltäter ihres Vaters einst erworben .
Vergebens fleht sie um Erbarmen und wird
vom Abgrund , in den sie sich stürzen will , mit
Gewalt zurückgerissen. Pedro dagegen ist über -
glücklich , ahnt nicht, daß Martha Sebastianos
Geliebte ist und auch nach der Hochzeit bleiben
soll , und schreitet fröhlich von der leuchtenden
Höhe hinab ins Tiefland .

Unten in der Mühle erfährt der alte Tom -
mafo vom Mühlknecht Moruceio . wie eigentlich
die Dinge liegen : wie Martha in die Hänöe
Sebastianos fiel , daß dieser verschuldet sei , eine
reiche Heirat schließen wolle nnd darum die
arme Martha zur Ehe mit Pedro zwänge . —
Dieser freut sich ahnungslos über die ihm
spöttisch und schadenfroh dargebrachten Glück-
wünsche der Dorfbevölkerung . Und da Tom -
maso nun die Schändlichkeit Sebastianos durch-
schaut und im letzten Augenblick noch die Trau -
ung verhindern möchte , hat sie schon stattge-
fnnden . Die Hochzeitsfeier ist vorüber . Das
Herz Marthas blutet im Gefühl ihrer Schmach.
Sebastiano besteht auf seinem alten Herrenrecht
— auch kür diese ihre Hochzeitsnacht . — und für

Pedro , ihren arglosen Gatten , empfindet
unsägliche Verachtung , weil sie glaubt , er ha »e
sich mit Wissen der wahren Zusammenhänge »u
dieser kupplerischen Heirat hergegeben . Sie
bittet ihn , sie allein zu lassen, — aus ihrer
Kammer fällt plötzlich ein Lichtschein und er-
lischt wieder . Ein Verdacht steigt in Pedro am,
aber Martha hält ihn , der fein Messer zückt,
zurück.

Der nächste Tag bringt Klarheit — auch fl51
Pedro . Durch die Sticheleien der Mägde
reizt , fordert er bei Tisch Rechenschaft vo»
seinem Weibe . Sie fleht verzweifelt , er möge
sie töten : in aufflammender Eifersucht ver«
mundet er die Zusammengebrochene — und t»
Liebe finden sich die Beiden . Ihr Geständnis ,
will er nicht hören . — Als dann Sebastiano m »
den Bauern erscheint und von Martha verlangt ,
daß sie zu seinem Gitarrespiel tanze , und de«
ihm entgegentretenden Pedro gar züchtigt , be-
zeichnet ihn Martha in wilder Empörung a "
den Urheber ihrer Schande . — Tommaso bringt
die Nachricht, daß Sebastianos Hochzeit ni®:
stattfinden werde : er habe den Vater der Bra »r
über den Bräutigam nach Gewissenspslicht aus-
geklärt . Der also Enttäuschte will sich nun a«
Martha schadlos halten , aber diese widerseö'
sich seinem ehrlosen Verlangen mit aller Kraft ,
bereit , lieber zu sterben , als ihren Pedro äu
betrügen . Zur rechten Zeit kehrt dieser , de»
die Bauern gefesselt hinweggeführt hatten ,
zurück — und bietet dem Wüstling den ent«
scheidenden Zweikampf mit dem Messer a« '
Doch da Sebastiano ohne Waffe ist , wir "
Pedro die seine weg . Als aber der Gegner
danach greift , packt er ihn bei der Kehle u»o
erwürgt ihn . — Mit seinem Weibe verlätzt
Pedro , von keinem gehindert , das Tiefland
und steigt wieder hinauf *u den einsame«
Höhen.

Indisches
LMestlmter .

Mittwoch . 18. Juni .* F, 27 . Zh .- Gem .
3 . S .- Gr . 2 . Hälfte

und 601—700.

licilonb
Musikdrama von

d 'Albert .
Dirigent : Stern .

Regie : Dr . Landgrebe .
Mitwirkende :

Fanz . Fischbach,
Grüiilvald -Sevsert ,
Seiberlicb Minier ,

Freu , Hosvach,
Kiefer . Löser .

Nentwig . Rühr .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22% Uhr .

Preise C (1.00—7.00) .

Donnerstag (Fronleichnam ) , den 19 . .Tuni ds . Js . :
Frühkonzert (kein Musikzuschlae ) v . 11%—12% Uhr ;
Nachmittagskonzert von 16—18% Uhr und Abend¬
konzert von 20—22% Uhr . Orchester : Gemein¬

schaftsorchester .

Do . 19. 6 . : Aida . Fr .
20 . 6 . : Zinsen . Sa .
21 . 6 . : Bom Teusel
geholt . So . 22. « . :
Der lustige Krieg . Mo .
28. 6 . : Die andere
Seite .

Lichtbilder . Original -
Zeugnisse od. Abschris-
ten bitten wir späte -'tens 14 Tage nach
Erscheinen der An -
zeige den Bewerbern
zurückzusenden .

Den Angeboten blt-
ten wir keine Origi¬
nal - Zeugnisse . sondern
Abschriften beizufügen
nnd an Stelle guter
Photograph . nur Pah -
bilder .

Ad Lager lieferbar

Garagen
aas Wellblech . Stahl

oder Beton

sSs

Schuppen jeder Art
Fahrradständer

zerlegbar feaersich ..
bill Bauweise An -
eebote m . Prospekten

kostenlos

Gebr. fichenöncli
G . m . b . H .

Bisen - u . Wellblech¬
werke

Weidenau Sie «; .
Postfach Nr . 162

Vertreter :
Eduard Mahlmann .
Karlsruhe . Drais¬

straße 9 Tel . 4224.

Kaffee
desWestens

Heule
Mittwoch , abends 8Y« Uhr

Gesellschafts
Tanz-Rbend

Die moderne Entlüftungsanlage ge¬
währleistet auch bei größter Hitze
angenehmen , Kuhlen Aulenthalt

Kein Eintritt! / Kein Weinzwang !
Dunkler Anzug erwünscht

SchUtzenhaus
wieder schnakenfrei !

Otto FülSerer und Frau

Resi
Lichtspiele / Ulaidstr . 30

nur noch heute u. morgen
Liane Held
Gustav Fröhlich

in dem
100%

Tonfilm'Der

Jugendliche
nachmittags
halbe Preise

a . 6 .20 8 . S0

morgen
3,5 . 7. 9Uhr

unfterbliäje
ßump.

berücksichtigt bei
kaufen die Inserenten ^
„ Karlsruher Tagblattes ^

AH« F. C. BIM
' Mittwoch , 1« . Juni , % 7 Uhr

FJ. Risiaii / F,e . ! ii®iH)
Freitag : Entscheidung

Frankonia / Daxlanden
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Industrie :- und handels -zeitung
Weitere Entlastung

der Reichsbank .
bent Ausweis der Rcichsbank vom 14 . Juni

N>H in der zweiten Juniwoche die gesamte
i ^ italanlage der Bank in Wechseln und

»vi i ' Lombards und Effekten um 271,8 Mill . 3tm .
i.! '689,9 Mill . Rm . verringert . Im einzelnen

°rn die Bestände an Handelswechseln und Schecks
V .

*48 '8 Mill . Rm . aus ISt ? ,8 Mill . Rm . und die
»^ >bordbeftändc um 12,0 Mill . Rm . aus 55,1 Mill .

Ii, abgenommen . Bestände an Reichsschatzwechseln ,
" ttt Ende der Vorwoche 10,9 Mill . Rm . betragen

5 % sind nicht mehr vorhanden .
, Reichsbank note n nnd Rentenbankschcinen
» >">nmen sind 295,5 Mill . Rm . in die Kassen der

. zurückgeflossen , und zwar hat sich der Ilmlius

z«. ^ eichsbanknoten uni 398,9 Mill . Rm . auf 4278,8
«»!?• Rm . , derjenige an Rentenbankscheinen um 1,6

Rm . auf 328,6 Mill . Rm . verringert . Dem -
' sprechend haben sich die Bestände der Rcichsbank an

?°»tenbankscheinen auf 50,7 Mill . Rm . erhöht . Di -
eit Gelder zeigen mit 584,4 Mill . Rm . eine Zu -

um 88,8 Mill . Rm .
tjS ' e Bestände a n Gold und deckungs -

g e n Devisen haben sich um 42,5 Mill . Rm .
Ii ' 8041,0 Mill . Rm . erhöht . Im einzelnen haben

Goldbestände um 60M Rm . auf 2618.8 Mill . Rm .
.,?? die Bestände an deckungSsähigen Devisen um

AMill . Rm . aus 422,2 Mill . Rm . zugenommen ,

«« a Deckung der Noten durch Gold allein

, ^ ihte sich von 57,3 Prozent in der Borwoche aus

ist,
" Dozent , diejenige durch Gold und deckungS -

^»8« Devisen von 65,6 Prozent aus 71,1 Prozent .

Dr. Arthur Salomonsohn 1*.
jj Juni verschied der Vorsitzende des AussichtS -

«?' * der Deutschen Bank und Diseonto -Gesellschast
i ' • Arthur Salomonsohn . Am 1 . April 188« trat

z.
" damals 20 jährige als Jurist in die Dienste der

,
' »c°nt ° -Gescllschast . um nach sieben Jahren , Ende

in den Kreis der GefchästSinhaber des Instituts
^ »zutreten . Als dann der Nachfolger Adolph
' vansemann ' S , der frühere Geheime Seehandlungs -

A . Schoeller , 1912 starb , wurde Dr . Salomon -
an die Spitze des Geschäftsinhaber - Kollegiums

^ usen . Im besonderen Maße hat sich Dr . Salo -
? °»Iohn stets den Ausgaben gewidmet , die sich aus

iührenden Stellung der Diseonto -Gesellschast als

^ isstons - und Jndustriebank ergaben . Hier konnte

ii?» seine bankdiplomatische Begabung zum Nutzen
J !' zur Festigung der Stellung seines Instituts aus -

» ' iken . An den Veränderungen im organisatorischen
»sbaii der deutschen Industrie nach dem Kriege hat

' ebenso entscheidend mitgewirkt wie an dem letzten
?^ cn Ausbau des modernen deutschen Industrie -

^ — in der Vorkriegszeit , der seit der Jahrhundert -
°»de erfolgt war . Es ist bekannt , welchen Einsluß

" °ls Vorsitzender des Anssichtsrats der Gelsenkirche -
V Bergwerks A .- G . aus die Bildung der Siemens .
5 »einelbe -Union und dann später auf die Begrün -

des größten deutschen Montantrusts , der Der -

^»igten Stahlwerke A . -G . , ausübte , wieviel er als
' ' ithrer der Salzdetfurth -Gruppe für die Konsolidie -

des deutschen Kalibergbaus tat . Als Vorsitzen -

Ii
1 leitete er u . a . lange Jahre den Aufsichtsrat der

Seilschaft für elektrische Unternehmungen , der Lud -

. 'S Loewe A .-G ., der Neu -Guknea - Compagnie und
(t Preußischen Central - Bodenkredit -A . - G ., als stell -

^ tretender Vorsitzender und als Mitglied des Auf -

J^ srats vertrat er die Interessen seines Instituts
einer großen Reihe bedeutender Banken , Ver -

,,nd Versichcrungs -Unternehmungen , Kohlen -

I?6 Hüttenwerke , Brauereien , ElektrizitätS - und

Maschinenfabriken . Die Interessen Dr . Salomon -

haben sich indessen nie in den Grenzen des

,
°schästsgebiets seiner Bank erschöpft . Das Ver -

, ?»en seiner Berussgenossen berief ihn schon früh '

!! ' tig in den Zentralausschuß der Reichsbank , dem er
?'s zu seinem Tode ebenso angehörte wie der Leitung

Eentralverbandes des deutschen Bank - und Ban -

I ^ isewerbes . an dessen Gründung um die Jahrhuu -

Atmende er führend beteiligt war . Als Vertreter
fi 1 Banken wurde er in den vorläufigen Reichswirt -

.̂ astSrat berufen und brachte auch sür dieses Amt

Erbliche Opfer an Zeit und Kraft . Reichs - und

^ ' aatSregierung haben Arthur Salomonsohn häusig
Rat und Mitarbeit gebeten , wenn es galt , schwie -

Probleme auf wirtschaftlichem , wirtschastsrecht -

und finanzpolitischem Gebiet zu lösen . AIS
41 Dienstjahren in der Diseonto - Gesellschast Dr .

.̂ lonionfohn sich entschloß , sich aus der aktiven Bank -
° '«k- it zurückzuziehen , trat er als einer der beiden

Vorsitzenden in den Aufsichtsrat der Deutschen
und Diseonto -Gesellschast über . Für das dent -

Bankgewerbe aber und weit über dieses hin,nS
? ' das öffentliche wirtschaftliche und kulturelle Le -

Deutschlands bedeutet der Tod des auSgezeich -
" en Mannes eine schwer zu schließende Lücke.

AGtl Dereinigie ^ahrzeugwerke
A. -G . , Tteckarsulm .

Gesellschaft erzielte in dem am 31 . Dezember
L? abgelaufenen Geschäftsjahr einen Bruttoüber -

von 5 297 670 (6 056100 ) Rm . . dem HandlungS -

kosten von 2 906 604 (3 602 442) Rm . , Steuern und
°i ' ale Lasten von 94« 8«5 (1199 323 ) Rm . und Ab «

z?.̂ ibungen auf Betriebsanlagen <i . V . auch aus De -

,. ' ° ren ) von 944 970 (1131586 ) Rm . gegenüberstehen ,

» daß einschließlich des Vortrags aus 1928 vvn
».•" 750 Rm . ein Reingewinn von 624 990 ( 122 750)

verbleibt , aus dem , wie bereits gemeldet , aus
. Mill . Rm . Aktienkapital die Verteilung einer

>. ?' °zentigen Dividende vorgenommen werden soll ,
».°br - nd dem gesetzlichen Reservefonds 100 000 Rm .

I. ^ wiesen und 121990 Rm . vorgetragen werden sol -

^ Die Umsätze im Geschäftsjahr 1929, dem ersten
JJ?« nach der Sanierung , erreichten infolge des lang

d, »Menden strengen Winters und der besonders in

h
' »weiten Hälfte des Berichtsjahres eingetretenen

sonstigen Wirtschaftslage nicht die Höhe des Vor -

Trotzdem kann der finanzielle Erfolg als
i. J ' etogend bezeichnet werden . Ganz besondere Sorg -

wi dmete die Gesellschast sowohl in technischer

Unnotierie Werte .
Karlsruhe , den 17 . Juni

^ »eteilt f « n Baer & Elend Bargeschäft . Karlsr .

Alles zirka .

Kali . . . . .
Druck . .

k Boveri . > ,
*Vh

^
TLastauto .«ch . Petroleum

C «0" »
w®»Wkraftwerke > .

" " »• rkirsch > ■ »

100
122
184
22
54

15
30

Karlsr . Lebens * . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Moninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenbr .
Wintershall
Znckerwsren SneoV

245

135
10
35
40
75

195 '/,
» ^

* > G . = Besucht ,

Hinsicht als auch in Bezug aus den Vertrieb dem
Motorrad als dem wichtigsten Erzeugnis . Die Zahl
der Verkaufsstellen wurde wesentlich erhöht und ins -
besondere dem Kundendienst größte Aufmerksamkeit
zugewandt . Wenn der Einführung billiger und
brauchbarer Volks - Motorräder keinerlei Hemmungen
behördlicherseits durch Versteuerung usw . bereitet
werden , besteht für einen weiteren großen Absatz
dieser Fahrzeuge für 1930 begründete Aussicht . Im
Motorwagen - und Fahrradgeschäst liegen die Ver -.
Hältnisse ungünstiger . Die Belegschaft umfaßte in der

Hochsaison (seit 1. Januar 1929 ohne das Werk Heil -
bronn ) 4015 , im Winter 2675 Köpfe . DaS mit den
Wanderer -Werken getroffene Abkommen über eine
Verkaufsgemeinschaft in Motorrädern hat sich be-

währt . (Ordentliche Hauptversammlung 24. Juni .)
*

Badenia Karlsruhe A .-G ., sür Verlag und Drucke -
rei . In der Generalversammlung wurden die Regu -
larien einstimmig genehmigt . Nach 59 257 Rm . Ab -

schreibungen verbleibt ein Reingewinn von 38 510
Rm .» wozu noch der Gewinnvortrag von 4271 Rm .
kommt . Es wird daraus eine Dividende von
10 Prozent auf das Aktienkapital von 200 000 Rm .
verteilt , ferner werden dem Reservefonds II 10C00
Rm ., dem PensionSsondS 6000 Rm . zugewiesen , son -

stige Zuwendungen werden in Höhe von 6000 Rm .
gemacht . Es bleiben dann noch 782 Rm . zum Bor -

trag . An Stelle von Minister Wittemann , der aus
dem Aussichtsrat ausscheidet , wurde Bankier K r e b S -

Freiburg zum 2. Vorsitzenden des Aussichtsrates be -

stellt und Reichsiagsabgeordneter Dr . F ö h r neu in
den Äussichtsrat gewählt .

Badischc Holzexport A .-G ., Kehl a . Rh . Tic mit
50 »00 Rm . Aktienkapital arbeitende Gesellschast weist
sür das GeschäjtSjahr 1929 einen Reingewinn von
9469 Rm . aus . der sich durch den Vortrag von 2336
Rm . .'.uf 11 807 Rm . erhöht . Nach 1500 Rm . Zu -

Weisung an die Reserven und Abzug der Tantiemen
verbleiben 9469 Rm . zum Vortrag . Im Vorjahr
wurde der Verlustvortrag von 5008 Rm . aus dem
Gewinn getligt . Kreditoren 588 014 1410 721 ) , Debi¬
toren 678 075 (76 912) , Waren 42 092 (388 196) Rm .

Heidelberger Straßen - und Bergbahn A . -G ., Heidel -

terg . Der Aufsichtsrat der Gesellschaft , aus die jetzt
die Stadt Heidelberg maßgebenden Einfluß ausübt ,
beschloß in seiner Bilanzsitzung , von der Verteilung
einer Dividende ( i . V . 5 Prozent ) aus 4,45 Mill . Rm .
Aktienkapital sür das Geschäftsjahr 1929 Abstand zu
nehmen .

Neue Mehlpreieermäßigung.
Der gestern um 2ö Psg . ermäßigte Preis sür Wei -

zenmehl , Spezial Null , wurde heute abermals um
25 Psg . je 1000 Kilo herabgesetzt .

Verbandsiag der Vereine
Creditreform .

Erschließung neuer Auskunstsquelleu .

Die Verhandlungen des VerbandStageS der Ver -
eine Creditreform in Erfurt galten hauptsächlich den
Problemen des Auskunstswesens , die sich aus der
wirtschastlichen Krisis und der allgemeinen Kredit -
Unsicherheit ergeben haben . Im Anschluß an den Be «
richt des Verbandsdirektors Dr . Mevert über seine
Eindrücke aus dem internationalen Gläubigerschutz -

kongreß in Wien , wurde die Frage erörtert , wie neue
AuskunftSqnellen erschlossen werden können . Aus
jenem Kongreß war eine gegenseitige Unterstützung
aller einen Kredltschutz betreibenden Organisationen
vorgeschlagen worden . Glänbigerschntzve,bände » nd
Krcditorenvcreine betreiben einen repressiven Kredit -

schütz, indem sie ihre Mitglieder bei Vergleichsverft -H-
ren und Konkursen unterstützen . Andere nach Bran -

chen gegliederte Organisationen suchen sich aus Be -

richten ihrer Mitglieder eine Uebersicht über alle den
Kunden gewährten Kredite zu verschassen . Das so
zusammenfließende Material ist natürlich auch sehr
wertvoll sür alle AuskunstSinstitute , die im Dienste
eine « vorbeugenden KreditschutzeS stehen und damit
die Wirtichast vor großen Verlusten bewahren . Die
Vereine Creditreform haben daher unter Ausnahme
der aus dem Wiener Kongreß gegebenen Anregung
sich entschlossen , an alle Organisationen , die der -

artiges Material besitzen , heranzutreten , um es sür
die Aaskunftserteilung auszuwerten . Wenn sich
früher Fachverbände solchen Bestrebungen widersetzt
und sich sogar mit einer eigenen AuskunstSerteilung
versucht haben , so drängt heute die Not der Zeit zu
einem weiteren Ausbau der Organisation des Glau -

Berliner Börse .
Berlin , 17. Juni . (Funkspruch . ) Der Entwer -

tnngsprvzeß an den Aktienmärkten machte heute
weitere Fortschritte . Unter dem Eindruck der Kurs -
einbrüche an der Neuyorker Börse eröffnete die Ber -
liner Börse bei Kursrückgängen bis zu 9 Prozent
in ausgesprochen schwacher Haltung . Im übrigen
war die Stimmung weiter unter dem Eindruck der
augenblicklichen Regierungsschwierigkeiten . Man ver -
wies auf den Parker -Gilbert -Bericht , in dem die
augenblickliche Finanzwirtschast eine so scharfe Kritik
findet . Der Pessimismus an der Börse ist umso grö -
ßer , als nach dem Scheitern der Sozialisten die bür -
gerliche Regierung alle in sie gesetzten Hoffnungen
enttäuscht hat . Die Vertrauenskrise macht weitere
Fortschritte und die Banken werden mit Rücksicht aus
ihre hohen Effektenbestände gezwungen sein , den
Verwaltungen der Aktiengesellschaften eine bessere
Publizität anzuempfehlen . Nach den ersten Kursen
trat auf Intervention der Großbanken ein Still -
stand in der Abwärtsbewegung und teilweise eine
Erholung ein . Geld war mit 2,5—4,5 und Monats -
geld mit 4,75—5,75 Prozent zu haben . Am Devi -
senmarkt hörte man Kabel —Mark 4,1918 , Pfunde —
Kabel 4,8580 , Pfunde —Mark 20,36 ^ .

Im weiteren Verlaus war die Tendenz wenig ver -
ändert . Die nach den ersten Kursen infolge Inte : -
ventionen der Großbanken und Deckungen der Bilr -
senspekulation eingetretenen Erholungen konnten sich
behaupten . Der günstige Reichsbankausiveis und die
Hoffnung aus eine neue Diskontermäßigung mag bei
dem Tendenzumschwung mitgesprochen haben . Die
Kurse konnten sich im Rahmen von 1 bis 3 Prozent
erholen . Gefragt waren Lloyd und Altbesitzanleihe .
Dagegen waren Banken weiter schwach . Berliner
Handels verloren noch 1 Prozent , Danat und Dis -
konto je 0,5 . Auch Aku verloren weiter 1 Prozent ,
Lemberg gingen ans pari (minus 0,5 ) zurück . Da -

gegen waren Linoleum um 3 , Siemens 2,25, Salz -

detsurth , Aschersleben , Ostwerke und Schuckert um 2,
Farben , Polyphon und Zellstoff Waldhof um 1,5 Pro -

zent erholt .
Der Privatdiskont blieb unverändert 3,5

Prozent . Am Schluß machte die Erholung teilweise
weitere Fortschritte . Salzdetfurth konnten insgesamt

bigcrschutzes . Denn die erschreckende Zunahme der

gerichtlichen Vergleiche hat eine deutliche Kräfte »

Verschiebung zu Gunsten der Schuldner ergeben . Die

Anforderungen der Wirtschaft an die AuskunstS -

erteilung sind in den letzten Jahren ganz außer -

ordentlich gestiegen . Wenn die Vereine Creditreform
anerkanntermaßen stets bestrebt gewesen sind , diesen
erhöhten Ansprüchen gerecht zu werden , so handeln
sie nur im Interesse eines besseren KreditschutzeS der

deutschen Wirtschaft , wenn sie eine Verbesserung ihrer
Leistungen dadurch anstreben , daß ihnen auch daS an
anderen Stcllen zu ähnlichen Zwecken gesammelte
Material erschlossen wird . Branchen -Auskunfts -

erteilungen allein sind heute nicht ausreichend , da

jede einzelne Branche nur einen beschränkten Kreis
von Kreditgebern umfaßt . Bei der Mannigfaltigkeit
der geschäftlichen Betriebe kommt aber in icdem Ein -

zelsalle auf Seiten der Kreditgeber oft eine ganze
Reihe von Branchen in Frage , von denen jede sür
sich eine ganz andere Aussassung von der Kredit -

fähigkeit eines Schuldners haben kann . Erst daS Mc

samtbild ermöglicht ein richtiges Urteil .

Zahlungseinstellung
einer Wormser Mehlgrohhandlung.

Die Firma Adolf Löb I in Worms , eine der

ältesten Mchlhondlnngen Rheiiihessens , hat ihre Zah -

lungcn eingestellt . An den 146 000 Rm . Forderungen
für Mehl sind die Mühlen Baruch in Worms , die

Pfälzischen Mühlenwerke , die Ludwigshasener Walz -

mühle , die Erste Mannheimer Dampsmühle Kauss -

mann Söhne G . m . b . H . , die Hessische Kunstmüble ,
die Rheinmühlenwerke und die Kunstmühle Hilde -

brand u . Söhne Komm .»Ges . in Mannheim , betet -

ligt . Die DD . -Bank hat 55 000 Rm . zu fordern . Es
wird ein Vergleich von 50 Prozent angestrebt .

4,5 Prozent , Deutsche Linoleum 3,5 , Westeregeln 3,25
und Siemens 3,25 Punkte zurückgewinnen . ReichS -

bahnvorzuaSaktieu gewannen auf die Diskonthoss -

nungen % Prozent . Nachbörslich hörte man Aar -

ben 150,75 , Ostwerke 234,5 , Schultheiß 295,5 , Aku 88.
Bemberg 102 , Siemens 228,5 , Rcichsbank 270 , Stöhr
95 . ReichSbahnvorzüge 9156 , Neubesitz 9,10 , Altbesitz
59,8 .

Frankfurter Ahendbörse .
Frankfurt , 17. Jnni . Auf Deck'.ingSkäusc und teil -

weise Interventionen verlies die Abendbörse etwas
freundlicher , zumal im weiteren Verlaus der Neu -
yorkcr Börse erholtere Kurse gimeldet wurden .
Immerhin hält man wegen der internationalen
Börsenkrise stark zurück , so daß auch heute abend das
Geschäft klein blieb . . Besonders erholt waren Tie -
menswerte . So gewannen Siemens 2, Schuckert
1 Prozent . Auch Kunstscidenwerie behauptet . ">Da -
gegen Wayß u . Freytag weiter schwach . Schiffahrt ? -
werte unverändert . Deutsche Renten still . An der
Nachbörse nannte man Farben 159% .

Anleihen : Altbesitz 57,50 , Neubesitz 9,35, 4 Dt .
Schutzgebiete 3,50.

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 114,5 , Barmer
Bankverein 124,25 , Bay . Hyp . u . Wechselb . 139, Com¬
merz u . Privatb . 145, Darmst . u . Nationalb . 217,25 ,
DD . -Bank 137, Dresdner Bank 137,25, Rcichsbank
270,5 , Oefterr . Credit 27,80 .

Bergwerks -Aktie « : BudcruS 73, Gelsen ! . 133 , Har¬
pen 121,5 , Kaliw . AscherSl . 207, Westeregeln 210,
Mannesmannröhren 97,75 , Phönix Bergbau 90,75 ,
Rhein -Stahl 114,5 , Ber . Stahlwerke 90 .

Transportwerte : Hapag 104, Nordd . Lloyd 104 .
Jndnstricaktien : Aku 88, A .E .G . Stamm -Akt . 156,

Zement Heidelberg 115 , Daimler Motor 36 , Dt . Gold
Scheideanst . 145,25 , Dt . Linvleumwerke 205,5 , Elektr .
Licht u . Kraft 1.54,25, Eßltnger Masch . 44,25 , J . -G .
Farben 150,5 , Felten « . Guilleaume 114, Franks .
Maschinen 26, Gesfürel 148, Goldschmidt Th . 55,5,
Holzmann 94,5 , Junghans Gebr . 40, Miag 115, Rttt -
gerswerke 61,75 , Schuckert El . Nürnb . 169)6 , Siemens
u . Halske 230 , Südd . Zuckers . 156,5 , Thür . Lies . Gotha
102,5 , Voigt » . Säffner 150, Wayß u . Freztag 74,75 ,
Zellstoss Aschasfenburg 119, Zellstoff Waldhos 158,5.

Devisennotierungen .
Berlin . 17. Juni 1930 (Funk . )

Buen - Air . 1 Pes .
Canada 1 k . D .
Kon6tan . 1 t . Pf .

1 Yen
äg . Pf .
1 Pfd .
1 Noll .
1 Milr .
1 Peso
100 G .

Japan
Kairo 1
London
Newyork
Rio de J .
Uruguay
Amsterd .
Athen 100 Dreh ,
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 Lei
Budap . 190000 Kr .
Danzijf 100 Gl .
Helsgfs 100 f . M .
Italien 100 Lira
Jug * sl . 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr .
Lis9ab . 100 Est .
Oslo 100 Kr .

Geld
17 . 6 .
1 .540
4 .188

2 .070
20 86

20 . 342
41875
0 .469
3 656

168 -40
5 .425
58 .39
2 . 490

73 .21b
81 -34

10 .541
21 . 925

7 .398
4189

11205
18.81

112 .04

Brie )
17. 6.
1 .544
4 .196

2.074
20 90

20 .382
4 . 1955

0 .471
3 .664

168 .74
5 .435
58 -51
2 .494

73 355
81 .50

10561
21 .965

7.412
41 .89

112 -29
18 .85

11226

Geld
16. 0.
1 .554
4 .187

2 .068
20.86

20 . 342
4 .1875

0.473
3 .666

168 .38
5 .425
58 .39
2 .491
73 .22
81 .34

10 .542
21 .94
74C8
41 .81

112 .06
18 -80

112 .03

Brie )
16. 6.
1 .558
4 -195

2 .072
20 .90

20 .382
4 .1955

0 .475
3 .674

168 .72
5 435
5651
2 .495
73 .38
81.60

10 :562
21 .98
7 .422
41 .85

112 -28
18 .84

11225

Paris
Prag
Island
Riga

100 Fres
100 Kr .

100 i . Kr .
100 Lat

Schweiz lOOFrcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval 100 est . Kr .
Wien 100 Schill .

17. 0,

London
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . . >
Berlin . . . ,
Wien . . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia
Prag . »

26 93"
)040

20 .35 Warschau »
25 .07 Budapest . .

516 .C2V« Belgrad . , ,
72 .CO Athen . . . .

Konstantin .
Bukarest . .
Helsingfor «
Privatdisk .
Buenos - Aires

138 .55 Japan . . . .
138 .10 Oll ? Bankd
138 .10 TM . Geld

3 .74 Monatssreld
15 .30 2 Monatstreid

U:%
2-40
3 .06 '/a

13 -00
2 Vit

193
? .56V,3
l
1 '/,2 '/.

UeW Brie ! Cieio Brief
17. 6 . 17. 6 . 16. e . 16. 0.
16 -43 16 .47 1643 16.47

12 419 12-434 12-417 12438
91 -91 92-09 91 -91 92 09
8072 8088 80 .73 80 .89

81-095 81255 Pill 81 -27
3 035 3-041 3035 3 041
49 -05 4915 4915 4925

112 .44 112-66 112-46 112 67
111-41 111-63 111-41 111-63
59 -10 59 -22 59-09 59-21

Zürich . 17 . Juni 1930 (Drahtbericht )
16 . 6. 17. 11. 16. 6.

Tendena :

Berliner Produkienbörse .
Berlin , 17 . Jnni . sAnnkspruch . l Der panikartige

Preissturz an den amerikanischen Warenmärkten , der

für Weizen in Eissorderungen zum Ausdruck kam ,
die 25 Eents ermäßigt waren idie kanadischen Offer »

tcn gingen um 40 Cents , die von Plata um ca . 20
Cents zurück ) hat im Berliner Getreidchandel zu
vermehrtem Geschäst in Auslandsweizen gesührt ,
brachte aber gleichzeitig sür alten Jnlandsweizen
vorsichtigere Kauflust gegenüber stärkeren Angeboten .
Auch sür Wetzen neuer Ernte zog sich die Anregnngs -

lnst zurück und drückte damit allgemein . Besonders
stark prägte sich diese Stimmung für Juli -Liesernng
aus , während sich September und Oktober wider -

standssähtger zeigte . Beim Roggen konnte man heute
vorsichtige Verkäufe feststellen , auch waren die Jüter -

ventionen der Stützungsstelle nicht umfangreich , da
andere Interessenten hervortraten . Die fortschreitende
Trockenheit läßt im ganzen doch ernstere BesürS >tun -

gen
' laut werden . Das ist wohl der Hauptgrund für

die größere Deckungssrage . Der PromptkiirS und

Juli behaupteten sich aus letztem Stand . September
erössnete mäßig abgeschwächt , Oktober lag eine Mark

fester . Die ersten Kurse brachten für heimischen
Haser heute eine Fortsetzung der vor Tagen begönne -

nen Answärtsbcwegung . Sowhl prompte Ware wie

auch Lieferung zogen scharf an . Gerste ist ruhig , neue

Wintergerste hatte etwas mehr Osserten . Mehl be -

hält im ganzen stillen Verkehr .
Berlin , 17. Juni . sFnnkspruch .) Amtliche Pro -

dnktennotiernugen (für Getreide nnd Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ob Station ) : Weizen :

Mark . —, Juli AS,50 —299 , September 261 , Oktober

261,50,' ruhig . Roggen : Märk ., 72 Kg . 172—177,
schles . 172,50—17?! eis Berlin bez . u . Bries , Juli 174

bis 173,75 , September 177—176,50 , Oktober 179,50
bis 178,75 : sofortige Waggonware teilweise gestützt ,
sonst stetig . F u t t e r - und I n d u st r i e g e r st e
167—182 ; stetig . Hafer : Märk . 151—164, Juli 169

bis 171 , September 175— 176,50 , Oktober — ; fest .
Weizenmehl 34—42,25 ; matter . Roggenmehl 21,10 bis

24,25 ; ruhig . Weizenkleie 7,60- 8,10 ; matter . Rog -

genkleie 7,75— 8 ; matter .
Viktoriaerbsen 2ft— 29,50 , kleine Speiseerbsen 21 —35,

st' iittcrcrbscn 18—19 , Peluschken 17—18 , Ackerbohnen
18,50— 19 , Wicken 19— 21,50 , blaue Lupinen 15,75 bis

17,25 , gelbe Lupinen 31,25—23,50 , Rapskuchen 10,60
bis 11,60 , Leinkuchen 15,75— 16,25 , Sojaertraktions -

schrot 12— 13 , Kartoffelslocken 13—13,40 , mit bes . Be -

dingungen 14,40— 14,80 inkl . Sack .

CAcaqoer Geireiöebökfe .
Shicogo , 17 . Juni . IFnnksprnch . j Getreide - Schluß .

kurse . iBortagSknrse in Klammern .) Weizen :

Tendenz stramm : Juli 98% —98 % (9fiH —96 )4 ) , Sep¬
tember 101 %—101K (99—98 % ) , Dezember 105% — 106%
( 103 % —102K ) . Mais : Tendenz stramm : Jnli 76%
(74% ) , September 76 % (74% ) , Dezember 70% (69) .
Hafer : Tendenz stramm : Juli 38 % (35 % ) , Sep¬
tember 36% (36% ) , Dezember 41 (89 % ) . Roggen :
Tendenz stramm ; Juli 51 % (49) , Septeniber 56 >53% ) ,
Dezember 62 (59% ) . (Alles in Cents je Bushel .)

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 17. Juni .

Dtlc : Marktlage weiter schwach bei sehr kleinem
Geschäst . Leinöl per Juni —August 84,25 Rm . Rüb -
öl per Juli —Dezember 77,50 Rm . Leinsaat La Pl .rta
eif Hamburg , per Juni 19,70 hfl ., dito per Juli 19,75 ,
Palmkernöl per Juni — August ?7,7,6 Lstrl . Die übri -

gen Torten in unveränderter Preislage .
Sülsensrüchte : Infolge des warmen Wetter »

Absatz in allen Sorten sehr gering . Schmalzbohnen
52, Langbohnen 42, Mittelbohnen 39 , grüne Erbsen
mit Schale 13, gelbe Viktoriaerbsen 12, grüne Erbsen

geschält 29 , grüne Splittcrerbsen 36,26 , gelbe Erbf .' N

geschält 24,75 , gelbe Splittcrerbsen 21,25 , kleine russi -

sche Linsen 18 —21 , russische Mittclltnsen 28—28 , Chile -

linsen 30—36 , große russische Linsen 24 und große
Chilelinsen 35. Preise verstehen sich sür Bohnen per
100 Kg . , für Erbsen und Linsen per 50 Kilo , waggon -

srei Hamburg verzollt .
K a s s e e : Der Brasil - Terminmarkt verkehrte in

ruhiger Haltung mit bis % Pfennig niedrigeren
Preisen . Die vorliegenden Brasil -Osferten lauten

unverändert ; nur vereinzelte Ablader erhöhten ihre

Forderungen im Einklang mit der Erholung der

Wechselkurse in Rio um 1 sh . Bei ruhigem aber be -

sriedigendem Geschäft liegen die Lokopreise nnvcrän -

dert . Gewaschene Kaffees haben bei ruhigem Geschäft
unveränderte Preise .

Schmalz : Tendenz schwach . Americ . Stcamlard

24,25 Dollar trans . Purelard per vier Kisten a Z5
Kilo , diverse Standardmarken 24,50—25 Dollar trans .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke,Frenz "

29 Dollar trans .
Zucker schwächer aus schwächere AuSlairdsmeldun -

gen . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompt 8,2 % sh ..
dito per Juli —August 8 .3 sh und per November -

Dezember 8 .3% sh.
Reis : Bei unveränderten Preisen in ruhigem

Geschäft .
Kakao hat unveränderte Preise und Marktlage .

Sonstige Märtie .
Magdeburg , 17. Juni . Weibzucker (einschließl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —.
Juni 26 .45—26,80 Rm . Tendenz ruhig . — Termin -

preise sür Wcißzucker ( inkl . Sack frei Seeschissseite
Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Juni 7,60 B ., 7,50 G . ?
Juli 7,65 B . , 7,60 G . ; August 7,70 B ., 7,60 G . ; Sep .
tember 7,80 B . , 7,70 G . ; Oktober 8,00 B . . 7,90 G . :
November 8,10 B . , 8,00 G . : Dezember 8,28 B . , 8,20
G . ; Januar —März 8,50 B . , 8,45 G . ; März 8,60 B ..
8,55 © . ; Mai 8,75 B . , 8,70 G . Tendenz matt .

Berlin , 17. Juni . jAnnksprnch . ) Metallnotiernngen
sür je 100 Kg . Elektrolntkupser 114,50 , Original »
Hüttenaluminium , 98—99% in Blöcken 190 Rm . , deSgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 99% 194 Rm . , Reinnickel ,
98—90 % 860 Rm . , Autimon -Regulus 53—55 Rm .,
Feinsilber ( 1 Kg . fein ) 46,50—48,50 Rm .

Bühl , 16. Juni . Schweinemarkt . Ausgefahren
22« Ferkel und 17 Läufcrschwcine . Verlaust wurden
226 Ferkel und 17 Läuserschweine . Der niederste
Preis für Ferkel war 45, der mittlere 80 , der höchste
110 Nm . ; für Läuserschweine war der niederste Preis
130, der mittlere 160, der höchste 175 Rm . das Paar .

Stuttgart , 17. Juni . (Drahtbertcht . ) Biehmarkt .
ES waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 24 Ochsen ; 39 Bullen : a ) 52
bis 54, b) 48—51 ; 183 Kühe : a ) 41—47, i ) 82—30,
c ) 26—30, d ) 18— 23 ; 249 Färsen : a ) 57—59, 61 51 —55,
e ) 46—49 ; 802 Kälber : a ) 83—86 , b ) 83—86 , e ) 73—80.
di 62—70 ; 280 Jungrinder : a ) 54— 56, b ) 49—52 ; 1720
Schweine : a ) «0—62 , b ) 62—64 , c ) 66—67, d ) 66—67.
Tendenz : Rinder mittelmäßig belebt ; Kälber mittel -
mäßig belebt ; Schweine langsam , Uebcrstaiid .

Hamburg , 17. Juni . (Drahtbericht . ) Viehmarkt .
ES waren zugeführt und wurden je 100 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 1573 Kälber : a ) — , b ) 72
bis 76, c ) 62—68, d ) 54—58, e ) 40 —47 ; 5582 Schweine :
a) 55—57, b) 57—58, e ) 60—61 , d ) 55—61 , e ) 47- 52 .
Tendenz : Schweine ruhig , Kälber langsam , Spitzen -
ticrc über Notiz bezahlt .
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Schlafzimmer/Speisezimmer
Herrenzimmer / (MidienPolstermöbel

formschön und preiswert
in erstklassiger Ausführung

Markstahler & Barth
Möbelverkaufsstelle

Karlsruhe / Karlstrane Nr . 90
ßesichtiffunu erbeten

Sruchleiöenüe■
verwenden mit bestem Er .
folg „Fleislber 's Kugel -

HH aele » t - Bruchband » —
D .R .- Pat . _ obne Feder ,ob. Gummi , ob. Schenkel -
riemen — selbst b . schwerst.

c Brüchen . Verstellbar i . all .
eulJfiJbeoucmstcr und zweckmäßigster© tö garantiert ! Durch mein Band wird dt«

natürliche Heilung
gefördert . Nur Mahansertigun « .SBoHfornmen konkurrenzlos ! Acrztl . begutach-tet . Viele Dankschreiben . K o st e n l o I e

Vorführung des neuesten Modells lauch die
Herren Aerzte sind böil . eingelad . l in Ps - rz »bei « : Hansa -Hotel , Freitag . 2g. Juni , g— 12USl . Karlsrube : Hotel Lutz, . am alten Babn --vof . Freitag , 20. Juni . 143—147 Ubr . (8170a

Der Erfinder und alleinige Hersteller :
Paul F l e i s ch er . Freisbach «Psal,I .Mab -Bandagen schon von IS RM an.

Die neue

große Abteilung für

Bad [e - Är tileel ! \
I I

HERMANN TIE1 f ^ KAPtSBUHt
«lvoaneite »

tnlerteren ootteübafi
im ffarlsr Tagblar «

f Pflll AWhlliflf A liefert rasch und in tadelloser Ausfährung
9 1UUviUllvltJ Tagblatt - Druckerei ,Kaiserstr -203 .Tel .18

für den SomierMod . Binsenhemd mit 1 Kraben U .50
Sporthemd m . fest . Kraben u. Krawatte
„Hemekre" d . unsich tbare Hosenträg . 3 . 50 S SV

Pfeif le 's Netiunterwäsche in großer Answähl .
Restposten I >amen -Stoff - fVandschnhe von - .05 an .

H . Bod mer , vorm . L . Oehl Nachf . , Kniserstr . 209
Spezialhaus fQr Handschuhe . Strumpfe . Herrenartikel .

Wo haut » man
seine

Möbel
am preiswertesten ?

Nurim Fa c h g es ch ä f t der H ers t e 11er,
daher nur bei

Möbel -Cenfrale
Verkaufsvereinigung südd . Möbelschreinereien

am Ludwigsplatz

Todes-Anzeige.
Schmerzerfiillt teilen wir Verwandten . Freunden
und Bekannten mit . daß mein lieber Mann unser
herzensguter Vater . Großvater und Onkel

Hefnridi Roth
nach vorausgegangener Krankheit , rasch und un¬
erwartet . verschieden ist .

Karlsruhe -Beiertheim . 16. Juni 1930.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elisabeth Roth . geb. Schumacher .
Klara Roth .
Heinrich Roth .
Elisabeth Allgaier . geb . Roth .
Karl Allgaier .
Martha Bächle .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 18. Juni 1830.
nachmittags 4 Uhr von der Friedhofkapelle Karls¬
ruhe aus statt .

Reform - Gaststätte
Kaiserstraße 56

Täglich. die frischen 6emüse
feinen Mehlspeisen
beliebten Spezialplatten

MäBige Preise Kein Trinkzwang ;

Große Auswahl
Musseline

Waschseide
Bembergseide

Voll-Volle
Bademäntel

Badelttdier
Refle und Reflbeflände

weit unter Preis .
Da keine Ladenmiete , große Ersparnisse 1

Arthur Baer
Kaif erstr . 133 ÄU

gegenüber der Kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe boeb '
Ratenkaufabkommen .

Wer gute Möbel preiswert
kaufenwill, der besuche unverbindlich
im eigenen Interesse die

Grosse Möbel - Ausstellung
Wohnungskunst REIS

Ritterstrafle 8, neben Tietz

Meine innigstgeliebte Frau
Maria Krips

ist mir durch einen Unglücksfall jäh entrissen worden-
In tiefer Trauer:
Josef Krips .

Die Beisetzung findet in Wien statt .

Reich und Staat

16. 6. 17. 6 .

742!
106

101V» lOU 'f
99 .8

~

i Rh .M.« .
6% Farben
lOPr.Pfand

5940
8 dt ». 47 99 .8 100
8 Mo . 50 101 101 •/.
8 dt ». Komm. 98 .5 98 .5
5 Bad . L. 8 . - 18
6Gr. iir .Mhm — —

Ausländ . Wert «

5 Mex. abg.
I Mex. ata .
41i Ccft .S .
4 Galdr .
4 Kronen».
i '/ t Silber
4 Tür ». Ad .
4 T .Bagd .I
4 T.Bagd .II
4 T. Zoll.

4« , Ung. 13
4W Ung. 14
4 Ung.Goidr.
4 Äronrnr .
5 Trhiianl .
t 'A do. ab».

17 .87 18 .2t
13 .25 13 .26
47 .62 48
26 .75 26 .62

2 .12
3 .5
4 .7

&.95
5 .85

2 .8
4 .5
6
5 .8t
5 .7!

21 26 . «
26 .75 23 .37
23 .7 -

2 .05 -

9?25 -

Verkehrswerte
« ..« .f.Berl . 93 912t
All». Lokalb . 155 153
Canada 29 .25 28 .1 *
Tt .ffiif.e .Sct . 70 .5 70
7 Reichsb. 94 .37 94 37
Hamb.Paketf. 1071 « 104
Hamb .Hochb. - —
Hamb.Südam 172 .5 —
Hansa 144 '/« 142
Neptun 123 .5 123 5
N. Lloyd 108 104 5
Schanluug 78 73 5
Süb .GifenS. - 109 .5

Bank '
Ade»
Bad . Bant
BI. -I. Werl-
AI. s. Brau
Barm . Blt>.
Bay .HyP .B.
„ BcttinS

Bcri .Hdlsges
Cammer,bl .
Danz.Prio .
Tarmst .BI.
D .Aflat.BI.
Le.DI-BI.
DI.HyP .Bk.
D.Nebs .BI.
DreSdn.Bk.
GolhaGrund
Lux .Anler.
Mein .Hyp .
Mill .Bod.C .
Lest . CredU

Aktien
114
151
130
150 .5
125 '/.
133
142
168
147
105 .5
220 .5
49
137 -,.
143 .5
100
138 .5
120
5 .5

) 50V.
202
27 .75

113 .!
150
130
149
123 .5
138
144
165
144
105 .5
216V.
47
136
142 .!
100
136
120

5 .76
148 »!.
202
27 .75

vom 17. Jan ! 1930.
16 . 6. 17. 6.

« r .Bode» 149 .5 148 F
NeichSbank 272 97 <)
Sil, .«"»».» «. - 1 -,5
Siibd .Bod.Cr 140 140 -!.
861 . Hamb. 127 126
Wiener Bkd. - 10 .62

Industrie -Aktien

flccumulai .
Adlerh. 0)1.
« .KU .
A. e . ® .
Mo . Sit . B
« Isen . Ztm.
Ammend. P .
Aschasf .Btäu
Aschass.Zellfi .
Augsb .NM .
Baer & Stein
Balcke Masch .
Bamb .Mil ».
Barop Wal»
Basal !
Bayr . Mol .
Bayt .SPieg.
I .P .Bembg.
Berge, Tfb.
Bergm . Elel
B .KarlSr .J .
Berl . » indl.
BI . Masch .
Berlh .Mess .
Braut, ?!Ilrnb.
Brk. Brit .
Brschw. K.
Brem .Besgh
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BrownBoverl
BtideruS E.
Calmon ASb
Capilo Kl .
Charl . Waff.
J .G .Chem.

voll
Mo . 50 %
(El). Buckau
Gfl. Heyden
(£1). Gelseu«.
Ch . Albert
Chade
Cone. Berg
Conc. Chcm.
Canc. Spinn .
Ct . Caontch.
Ct LInol.
Altrich

DalmIerBenz
DI. « II. Tel.
DI. Asphalt
Tt Conti .« .
DI. CrdSI
Dt. Aule
Dt. Kabel
Dt. LinolWl .
Dt . Poft
Dt . Achachtv .
Dt. Spiegel
Dt. Stein,g .
DI.TelePhon
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Elsenh.
Dortm .Aktien
„ Union

Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Düfl.Masch .
Dyrterhoss
Dyn. Nobel
Cgcst . Sal ,
Cileuburg K.
Eintracht
Eis. SprolIau

1 ? 4
84 .12
90
157 ' ,«

151
139 -1.
Ib3
123
L4 .37

115 .5
114V.
66 .75
325
34
60 .5
104
319
134 -'.
68
616
64
39 .5
1551 .
146 .5
228
60 .12
134

, 1481120 .5
73 .5
20
53
100 '/.

183
196 .5
83 .5
60 .5
52 .5
48 .75
325
76 .5
16 .87
56
168 .5

232
35 .12
l07 ' /8
114 .5
154 -1.

7^ .25
So
28 .5
98
84
178

126 .5
10 .75
72 .5
231 .5
255
69
131 .5
30
99 .5
81

53
~

142
46 .25

151 .5
84
85
157 .5

151
139 . '
160
118
82̂

115
115
56 .76
32 .12
82
60 5
100 !
318
183 t
67 .12
614
61 .5
39
155
146 .5
228
60 .1
134
115 .5
119
70 .5
ItO
53
98 .5

183
193 .6
83 .5
60
52 .5
47
319
75 .5
15 .8 /
56 .5
175 -1.

209
34 .87
ios
114

90
72 .5
72 .62
203 .S
28
ya
84
176
130 .
126
11
69
228
253
70
131 .
30
97
80

53
142
45 .76

Cisenb. Berk.
El . Lirser.
Cl.Licht Kraft
Cngelh.BrSu
Enzing .-U.
Erdmbd.
Erlang .Bamb
Eschw .Bg.
Eff.Stcilil .
Kai,Iba.Li«
Kallenftein
??aradit
I .M.Farben
Feinluie
ffeldm. Pap .
pseltenMnill .
Klöth.Masch ,
fford Motor
ŝ riedr .Hütte
ftricS Höpsl .
friste ,
Gg . Greiling
Gels . BW .
Kenschow
Germania P .
GerreSh. Ä!.
« cs.f.c.Unt.
Glrme« Ca.
Gladb .Wolle
Glas Schalle
GliickausBrätt
Goedhardt
Goldschm .
« Sri. Wagg.
Gritiner
Groslh.Webst .
Grostmann
Grün Bill .
Gruschwitz
Kuanowerke
Gundlach
tabcrm

. G. -
ackrth D.

Halle Masch .
Hamb. El .
Hammersen
Hanu .Masch .
Harb .Gummi
Harpener
Hcdwigsh.
Hctd .Pav .
Heilm. Litim.
Hemm .Zem.
Hilpert M .
Hindr . Auss .
Hirsch » ups .

tirschb
. Ld .

oesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwle .
Hotelbetr.
C .M .Hutsch .
Lor . Hutsch
Alse Bergb.
Dto.Genuß
Anduftrieb.
Ieserich
Aüdel
IuughanS
Kahla Porz .
Sal ! Chemie
Kali Ascht.
Karstadt
KIScknerw .
K11orr C . H
Kiihlm. St .
« olb & Sch .
Kollm . Aourd
» ZIn .Reueff.
Kilner Gas
Kört Gebr.
Kört EI .
fttnuB &, a ».

16. 6 . 17. 6 .
165 -1. 165
148 146 .5
164 -1. 152 -!.
223 .5 221 . '
81 80

104
214
6lT5
115V.
19 .87
162
76 .25
169
116
34 .5
201

103 .5
214
134 .6
60
109 - .
19 .87
159 .5

114 V.
33
199 .5

185 18S

133 -1. 132 -,.
67 .5 67
140 139
122 .5 122 .5
153 146 -1.

143
156
57
108
35 .5
149
28 .5
178V.
64
44 .75

141 .5
151 . 5
56 .12
IO0.0
3o.l
148

177 .5
64
44 .75

117 116
97 94
85 .25 85 .25

- 132
115 112 '<»
32 .25 32
70 .5 70
„ - 120 -1.
97 .75 97 .75
73
157
96
83
132
84 .75
99 .5
68 .25

96
~

52
138
57
88 .5
223
118 V.
36 .5
46
121
40
44
154
212
121
100
186 ' .
59 .5
115 -1.
30
96 .62

50
106 -1.

72 .5
155
9475

131 ' /,
84 .75
98 .2b
68
71
92 .5
51
137
56
86 .75
22/ .5
116
36
46
120V.
39
42 .25
149
20o -i.
1101
100
185
59 .5
115V»
28 .75
90 .25
55
52
106 .S

KunzTreibr .
Küppersb.
Laymeyer
Laurahütte
Leipz .Riebeit
LeopoldSgr.
Lindes EiS
Lindftröm
Lingcl Sch .
Lingnerw.
Loren» Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
Mannesm .R.
ManSseld
Maschb .Unt.
M .Bullau »W.
Max -Hülte
M . W. Lind

„ Sorau
Zittau

Merl . Wolle
Metallges.
Mey..Kausfm
Mez A.-G.
Miag
Mimosa
Minimal
Milleld . St .
Mix & Gen .
Monteeatini
Mo!. Deutz
Mülh . Bg.
Ration .A»!o
Neckarwle .
Ndl. Kohle
Nordd.EiS

„ Steingut
„ Tri «.
„ Wolle

Nrds..Hchs.
Nbg.Herlul .
Ob.-Bedars
Lb . KolS
Mo . Genuß
Lren stein
Lftwer!«
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pinisch
Pittler Wl».
Poege ei.
Poege Vor»».
Polyphon
Preuftengr .
RadebergExp

1« . v .
92
110
164 5
40
139
58 .75
164 ',.
578
76 .25
36
189
56 .5
24 .25

IS**
48 5
13 8 .5
167 .6

45
140 '/.
116
30
81 .5
115 .5
225
95 .5
119
137
50
70 .12
101 .5

123
140
103 .5

85
184
27 .87
64
101 %
95 .87
71
249
90
52 .75
180
145
17 .5
43 .5
248
121
186

17 . 6 .
90 .7 .
109
161 51»

138
5 7 .25
163V.
578
7^ .5

189
66 .5
24
97 .25
61
48
118V.
166
79_
45
135
114 .5
30
81 .5
113 .6
225
96 .5
118
130 +
50 .37
70
102
16 . 5
11 /
140
103 .5

80
~

82.5
182 .527.87
63 .3
100 '/.
95
67
243
90 .25
6275

145
17
43
240
121
186 .5

1« . 6 .
RaSqu .Farb .
Reichelbräu
Reiche« M.
Rheinselde»
Rh . Braunl .
„ Elektro
„ Möbel
„ Stahlw .

R . W. E.
„ Westl .K.

RW .SPreng
Richter Da«.
Riebeil-Mont 103
Roddergr. 670
Rosenth.P .
Rütgersw .
Sachsenw.
Sächs . Guh
S .- Th. PN.
„ Webstuhl

Sachtlebeu
Sal . Sal »
Saljdetsurth
Sangcrh .M.
Sarotii
Schering ch.
Schlegelbräu
Schl .Berg-A.
Schl .B .BeuIH 112 5
Schl . El . SB. 157 -5
Schi . Porll .
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Sal ,
Ich . Cremer
Schucker ! et.Schultheis
SckwelmEis.
Sieg -Sol .G . —
Sieger «»Wer> 50
Sieut . Gl . 128 .5
Sicm .HalSIe 235
Sinnet A .-G. 102 .5
StaSfuit ch. 25
Sleü .Cham
<StoA & Co .
S !öhr Kg .
Siolb .Zinl
Slollwerl
Strals . SP.
Südd . Jmb .
Südd . Zuck.
SdenSla
Tel. Berlin

259
3425
162 -,.

63
114 -1.
172
972S

123 .5

83
63

58'
103
69
160 .5
115
386
11.2 .5
113 .5
330
17o .5
68 .5

147

9325
220
72 .75
170V.
301
130

67
33 .25
90
89 .25
103
225 .5
43 .5
157 .5
310

17. 6:
70
2b8 .5
32 .5
152 ' i.
211 .6
142
65
113 6
170
97 .2s

120
100
670
82 .0
62
88 .75
70
103
69 .5
lt >0 .5
115 .3
3/6 .5
112 .i>
111 .5
330
178 .C

113
154 .
147
lö .25
96
215 .5
72 .76
16/ -I.
29o
130
13 .85
50
128
228 .5
102 .5
24 .5
67
83
94 .75
89
95
225
43 .5
157 .5
301 .5

1« . t>;
Thür ! Cd
Thür . Gas
Tietz Köln
TranSradio
Tuch Bach .
Tüll Flöh»
Gebr. Itnger
Union chem.
Itn . Diehl
Bar, . Pap . 103
Ber .Böhlerst. 127

W. B.
79 79
146 .5 145V.
153 ltr
119 ll 1
118 -1. II 1
42 .25 42
45 .5 43 .26
50 4ö .75

102

chem.Char 75 62 .75
Dt . Nickel 148 14bV«

60 60
i20 .5 115
99 .5 99 -

flansch.
Glanzft.

, Golhania
. Jute B.
. M . Hall

Pinsel
. Portland 166

45 .521.62
bs160

Schuhs .Br 4 / 87 47 3 /
„ Slahlw . 91 .25 90
„ Zhp-n 174 174

Vi«!. Wie. 56 56 .0
Bogel Tel . 93 .5 90
« ogtl.Masch . 60 60
Böig! Häsin. 150 150
Wanderer 48 4j
Wass .Gelsen«. 132 131
Wegelln 49 .5 48 .2c
Westerts . 2l0 2t 6
Widing 108 .5 108
Wiesloch Ton —
Wlßnet Met . 65 64
WittcnerGuh 46 46
Will . Tief 114 .5 114
Zeitz -Jlon 84 85
Zeitz Masch . 1081 . 106
Zellst .Ber . 86 85
Zellst .Waidh. 160 157 .6

Versicherungen .
» ach.M .Feue 324 323
Mannh . Ber . 60 60
Nordstern 240 240
BIN. All, . 2120 218
Vi« . Feuer 430 430

Kolonlal -Wert «
Dt.-OstalrU- 98 95
Reu-Guinea 315 325
0 !«»l 46 .62 4 - 7 !)

t eitt . div .

Berliner Termin -Notierungen
« G .l .Berl .
Allg .D. Lolalb
D.Reichsb .Bj
Hamb.Pale !
vto .Hochbahn
Hamburg .Sil
Hansa Damps
Nordo.Lloyd
Llavi Mine»
Allz.T .Credit
Ll . l . Brau
BarmerBanlv
Bay .Hy .Wech
Bah .Bereinbl
Berl .Hdlsges.
Commerzdanl
Darmft.Bunl
De .Di .Bl .
DreSdn.Banl
A.K.U.
« llg .El .Ges .
Bay .Molore
Bemberg
Bergm. El.
Beil . Masch .
BrownBove
BuderuSEis .
Charl .Wasser
Comp.Hispan
ConliCaulch
Daiml .-Ben,

1« . 6. 17. S.™ ?fa7l
94 .25 94 .3/
105 ' /» 104

173V«
144
1O6V»
46 .5
114 ' /.
150
125
139 -1.
142 .5
168
146 ' .
220 .5
133
139 .5
90 .5
156 *1.
82 .5
104V.
186V.
65 .62

140 -,.
104 .5
45 .87
114 *1«
148 .5
124V.
138 .5
142
164 .5
145
216»,.
136 ' ,.
i 3 /
88
155 -/«
80 .5
102
184V.
65

72 .75 72 .25
100 100 ».
325 .5 316 .5
163 16b
35 35

Dt.Cont !
Dt .Erdöl
Dt-LinolWle
Dhnam .Nobel
(H .Lieferung
EI.Licht .Krast
EssenerSteinl
ffarbenindust
Feldm.Pap .
Felten-Suille
Gelse «l .Berg
Gel.s.e.Uiiter.
Goldschmid !
Hamb.EI.Wle
Harpen.Berg
Harsch Slahl
Holzmann
Halelbetr.
Alse Bergbau
KaliAscherSI .
Karstadt
Klöilnerwerle
Köln.Neuesscn
Mannesman »
ManSs . Berg
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Milteistahl
MouteEatin

1« . 6. 17. «.
154 153
91 .25 90
210 204v .
81 .75 -
145 142
155 *1. 153V.

152
169
116
134
151 -5
56
135
122
99 .25
56

209
120 .5
100
96 .75
98 .25
66 .25
48 .5
116 .5
115 .5

159 -1.
157
114
133
147 ' ,»
58 .25
132 5/»
122 -1.
97 .26
94^5

228
206 V.
1105,81"
100
95 .0
97 .75
67 .25
48 .25
11451»
114

50 49 .5

Nation .Muto
Nordd.Wolle
Nrds..Hchs.
Oberbedarf
Lberschl .KoIs
Lrenstein
Lstwerle
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Braun
Mo. Elektro
Rhrinstahl
RWE .
RiebeckMont .
RütgerSwle .
Salzdetfurth
Schi .El .„L
dlo .Porlland
Schub.-Salze .
Schucker! El .
Schultheiß
Siem . .Halste
StShr
Svensta
ThüringtrG »
Leonh .Tietz
TranSradio
Vtr .Slahlwle
Westeregeln
Zell W- Idhof

16. 6 .
1675
85
184 .5

SS
1-5

N"
247 .5216
144
115
171

63
~

336
157
149 .5
220
168 .5
300
231
§12
147
151 .5

90 .5
211
160

17. «.

100 .6
70
244
90 .62

214 .6
142
114V,
170

62
382 .5
155
l48 .t
216 . -.
166 ',«
295 .5
228 .6
95 .12
302
147 .6

118-1.
90
209 .Eiss -i«

FranKfurter (Börse

94

83 .3

100 -
57 .1

8 .7

3 .5

Deutsche Staetspeplere
17. 6.

Dt. Wertb.
C% Reich «»»!.
Schatzanw. 23
Bad . S !aa!»anl .
r.14% Hesi. I
614
« ltbesitz mit « M.
Neubesitz ohne , ,
4% Bayt . * 61. « .
4% Tchutzgeb . 14
Deutsche SUdtanlelhen

6% Berl . 24 81 .5
6% Darmst. 26 92 .0
7% DreSd. St .« .Z« 83
7% Franks . 26 88 .5
Heidelb «. Stadt « . 2» 85
8 Ludwigsh . SI .A.26 -
S% Mainz G .A. 26 -
10^ Mannh .G .A.2-
H% B/annh . St .« . 26 94
6% Mannh . G .A. 27 74 .5
8% » sor <\ 26 94
8% PirmastnS 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

Ii Bad . Hol , 24 18 .25
5 Baden« . St. —
ä Psaudbtiefbk. Gold 2 .35
6 Gtotzkr. Mannh . 23 17
6 Heidcut. 3 Hei, 26
, «eil Braunkohl 6 5

fi heff. BolkSst . Rogg.
6 Mannh .St .Kohl .23
j PsSI». Hyp . BI. 24
j Preutz. Sali
5 Pr . Roggen
5 Rh . Hyp. 24
S Sachs . Roggen 23
5 Südd . Festw. Bank

Nudbtlsls
8 Psölz .Hyp . 3t . 2—5 99
Rh . Hyp . Bk. 24- 25

'
Rh . HYP Bank 5—8
dto . S . 31 — 34
415 Sttolol . I .
4Vj Anatal . II .
3 Salonigne M.
5 Tehuant .

%
9 .10
2 .5
8 . 15
2 .17

99
99
100
14 .62
14 .62

10?25
Bank -Aktien

« Uta
Bad . Bank
Bk. I. Brau
Bay . B .. C.

Wurzburg
Bay .Hyp .W .
Berl .Hdlsges

Danatbl .
De -Di -Banl
DrtSdn .Bl .
Ftanlf .vk .
,» .Hyp .« k.
Ft .Pfd .Bt .B .
Lest . Credit

151

140
128 */»
221
132 .5
139
100
148 -/.
147V.
27 .8

114
151
148

140
136 .5

216 .5
136V.
137
100
148 .5
147
27 .8

vom 17. Jnni 1930.
16. 6 . 17. 6.

Ps- l^ H,p .« l 142 141 .6
RcichSbank — 26 'J
Rh . Hyp . 155 166 .5
Südd .Bod.Cr 141 141
Wtstb. 92 92
Wiener Bk«. 10 .62 10 62
W!b. Nbl. 145 145

Transportanstalten
Bad . Lokalb . —
731cichSb.SÖ». 94*/»
Sapag

108 104 .6
eidelb .str . 27 2o

Lloyd 108 .5 104 .5

Industrie -Aktien

Löwetib.M.
Bran .Psorzh.
„ SchwStorch
Eichb .Werger
A.E .G.S !.
Bad . Masch .

Durlach
Bayr .Tpieg.
Bergm . Elel.
Brem .Besgh.
Bro >u»Bo«eri
Bürst .Erlang
Cem .Heideib
D- imlerBeti,
Dt. Erdöl

„ G.G .Sch .
„ Verlag

Dyckerh .Wid.
EI . Lich! u .Kr.
El . Lies» .
Emag
Enz. .Union
Eftl. Wasch .
EIN . Spinn .
A.G.Farben
Feinm . Art!
Kelten Knill.
Frkf. Gas

"
Masch .

Geiling u. Co
Goldschm .
Gtitzner
Grün u. BNf.
Hasenm. Fkf .
Haid u . Reu
Hammersen
Hansw.Füsi.
>,e>ierMasch.
Hilp. Armat.
Hirsch « ups .
Hoch u. Ties
Holtmann
Hol,oerkohl.
Jnag
Iungh .Gebr.
« g.Kaisers
KleinSchan,

250
113 112
140 140
171

132 132
- 61

59 .5 59 .5
120 .5 118 .6
11
115 114 -1.- 35

- 88 .6
147 .5 145
174 174

156- 71
80 .5 -
43 .25 43 .5

162 153 -1.

110 110
62
26
22
50
36

26
22
00
34 .5

178 178
125 125
*4 .5 24 .5

77 .75 74 .520l 200
96_

-

84 .5 83 .5-
.25 94 .7o95 .

9/ .Ö
91
40
101

Snorr C. H. 185

94
91
40
101
126

Kol » & Sch .
Kons .Braun
Kraust & C ».
Lahmeyer
Lechwerke
Ludw.Wal,
Mainkr.
Metallg.
Met .Knodt
Mez Söhne
Miag
Mot .Darmst.
Deutzmotor
t̂ berursel
Reckarw .Eßl.
Lcft.Eisenb.
Ps . Näh . « .
Rein .Gebh .
EH.El .Bor^
RH.E .Mm.
RöderGebr.
Rütgersw .
Schlink Co .

1« . 6 . 17. 6.

69 50
- 162--.
- 97 .6

9525 98

116 114

8l
"

ef
117V. 11 /
49 49
70 70
117V« -

113 11 -
8 / 87
144 .5 -
106 106
62 .5 61 . /

Schnell , Fr .
SchriftSkemp 33
Schuckert N . HS ld /
Schuh Bern . 47 ,

55
_

55

149 149
156 .5 l5o
102 .5 102
44
72J
23
150

80
80
100

Seil Wolf,
Sicm .HalSke
Sinaleo
Südd .Zucker
Thür .Lief .
Trik.Besigh .
Ber .CH.Fkf .
Ber .D. Lelf.
« er . Faß
Böig! Häffn.
Voitohm
WaytzSFreyt .
Wölls w . « f.
württ . Iii.
Zrllst .« !ch- ,I.
dlo .Memel
ZellstWaldhof 160

Montan .Aktien
CschNi.Bcrg
Gelsenkirch .
Harpener
Ilse St . « .
KaliAscherSl.
Kali Wester .
Manne »m.
ManSfelder
Phönix
Rheinstahl
Sal , Heilbr.
TelluS Berg
B. Stahlw .

47 .7U

23 ,150

8°
IOC

122 .5 11 *
110

21i % l .

224
210

- 120
24.5 221

_ 96 .6 '

206
10 /
90

114
20J
106
89

» ersIcherungs -Aktlen
« llianzoerf. 200 20C
Franks.Allg . — "
Frankona — ~
.Xf .RiiilDetf . —
Franks.Neue 120

rank .ÄOer 360
Berl . 60

120
360
60

Berliner Freiverkehr
Bk. f. Moni .
Becker Stahl
DI . Gasolin
Dt . Lastnut ,
Dt . Petrol .
Faber Bietst .
GlückaufBrkhl
Großkr .Frank
Haagen -Rött .
Hann .Wag ».
Hansa Lloyd
:a &cl Rheyd !

LercheSNiP ».
Linle .H . '
Manoii

17. 6.

78II
126
140
40

45
190

Msch.n .Kranb
Dr .P .Meyer
MüllerKasser
National Film
N .Bodengrs .
Ra «ene Stahl

e
.D .Riedrl
cheidemandil

Sloew .Anlo
Terra Film
Ufa Film
dto . Bond »

Adler Soll
Bb .KiügerSh .

17. 6.

90

28
162
66 .5
53
23
54

90 .25
98 .87

178

17. 6 .
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